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Die Hauptmomente in der EntwickeluDg der consonan- 
tischen Deklination, ihr gänzliches oder theilweises Yer- 
schwinden in manchen indogermanischen Sprachen, so wie 
andererseits ihre Ausdehnung auf ursprünglich vocaliscbe 
Stämme durch Verlust des Themavocals sind im Allgemeinen 
nicht unbekannt; manche Punkte jedoch scheinen noch keines- 
weges so vollkommen aufgeklärt, dass es sich der Mühe nicht 
lohnen könnte, eine zusammenhangende Darstellung derselben 
im Germanischen zu versuchen, wobei wir selbstverständlich 
das Augenmerk besonders darauf richten müssen, den laut- 
gesetzlichen Zustand dieser Stämme, wie er sich ursprünglich 
entwickelt hat, herauszufinden, um ^ann mit grösserer Sicher- 
heit von da aus die durch Ausgleichungen, Uebergänge, 
Formenassociation und sonstige Beeinflussung manigfach ver- 
wirrte Weiterentwickelung in jeder einzelnen Sprache den 
Lautgesetzen gemäss erklärend zu besprechen. Manches aller- 
dings wird noch immer unerklärt bleiben müssen bis die 
Entwickelung der Vocale in der dunkeln Urzeit des Ger- 
manischen völlig aufgehellt sein wird; zunächst handelt es 
sich noch vorzüglich darum , einige Punkte des historisch 
nachweisbaren Verlaufs in ein helleres Licht zu stellen. Die 
Absicht meiner Untersuchung ist also, diese wichtige Frage 
auf Grund der Quellen zu behandeln und in dieser Abdicht 
hatte ich schon das Material für die gesammten germanischen 
Sprachen zusammengetragen; doch, da das Altnordische sich 
als das ergiebigste Sprachgebiet erwiesen hat, so gebe ich 
vorläufig nur die auf das Altnordische bezüglichen Beispiele 
und Belege nebst einer Geschichte dieser consonantischen 
Stämme im Altnordischen. Das Hauptmerkmal dieser con- 
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sonantischen Stämme besteht bekanntlich darin, dass sie im 
Gotischen im Gen. Sg. und Nom. Acc. Plur. die Endung -s, 
im Dat. Sg. keine Endung haben. Im Altnordischen dagegen 
haben sie im !N^om. Acc. Plur., selten im Gen. Sg., die Endung 
-r mit Umlaut; im übrigen Sing, richten sie sich nach den 
vocalischen Deklinationen. Im Altenglischen wie im Alt- 
friesischen haben sie Umlaut im Dat. Sg., seltener im Gen. 
Sg., und im Nom. Acc. Plur., während sie im Altsächsis.chen 
und Althochdeutschen flexionslos bleiben. 

Zur besseren Uebersicht des Ganzen scheide ich bei 
dieser Untersuchung folgende drei Theile: I. Der gegen- 
wärtige Stand der Forschung. II. Ein vollständiges Wörter- 
verzeichniss. IIL Allgemeine Gesichtspunkte. 



I. DER GEGENWÄRTIGE STAND DER FORSCHUNG. 

Allgemein hat die Frage behandelt zunächst J. Grimm 
in seiner Grammatik,^ 1, 610 ff., welcher diese Stämme als 
Anomalien auffasste und theils durch Abschleifung und Con- 
traction der gewöhnlichen Formen, theils durch Vermischung 
zweier Declinationen , theils durch Vermischung starker und 
schwacher Formen erklärte. Bei dieser Auffassung haben 
sich die zunächst an J. Grimm sich anschliessenden Gram- 
matiker beruhigt ; so Weinhold in seinen Grammatiken ; Kelle 
aber in seiner vergleichenden Grammatik der germanischen 
Sprachen S. 501 ff. vertritt die Ansicht eines XJebergangs 
der consonantischen Stämme in die vocalische Declination, 
dadurch veranlasst, dass mehrere Casus der beiden Decli- 
nationen zusammengefallen sind. Auch er in seiner Ausgabe 
des Otfried im zweiten Bande, S. 259 ff., behandelt diese 
Stämme in gleicher Weise, doch geht seine Forschung nicht 
über das Althochdeutsch hinaus, was für unsere Untersuchung 
weniger in Betracht kommt. 

Der erste Versuch einer eingehenderen Erklärung der 
Anomalien (ich verstehe darunter bloss die in der cons. oder 
vocalischen Declination unregelmässig erscheinenden Formen) 
wurde von Scherer im 10. Kap. zur Gesch. d. d. Spr.^ ge- 
macht. In diesem Kap. bespricht Scherer die Nominalflexion 
im Allgemeinen, indem er mit dem Verhältnisse der an. Laute 
zu den got. beginnt, um dann einen raschen Ueberblick des 
Verhältnisses der Deklinationen in den verschiedenen ger- 
manischen Sprachen zu geben ; er schliesst mit einem kurzen 
Ueberblick der cons. Stämme. Dabei konnten freilich dem 
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Zwecke des Werkes gemäss nur einige Hauptpunkte heraus- 
gehoben, Formen wie fet, Utk etc., erklärt, üebergänge und 
Analogiebildungen berücksichtigt werden; aber eine voll- 
ständige Lösung der Frage war bei ihrem Umfang und bei 
ihrer Schwierigkeit hier nicht zu erwarten. 

Specieller behandelte unsere Stämme zunächst Delbrück 
in seiner vortrefflichen Abhandlung über die Substantiv- 
deklination in den germanischen Sprachen in Zacher's Zs. 
f. d. Phil. 2, S. 381—407.. Diese verdienstvolle Arbeit be- 
handelt wissenschaftlich die ganze Deklination im Germa- 
nischen* worin die cons. Stämme natürlich ihren eigenen Platz 
finden. Delbrück geht von der Ansicht aus, es liegen hier 
„junge — nicht indogermanische — Bildungen vor, die, ur- 
sprünglich vocalische Stämme, durch Verlust des Suffixvocals 
in consonantische Stämme verwandelt worden sind." Wimmer 
in seiner an. Grammatik §§ 53 — 74 behandelt ebenfalls diese 
Stämme. Er gibt daselbst ein treffliches Verzeichniss der in 
der an. Sprache consonantisch flectierten Stämme, nur dass 
vielleicht rdk wegfallen muss, hmdr f. pl. brü f., frest f., 
goetr. f. pl., gräär f., hreär (? ), krö f., to^r f. pL, trefr f. pl, 
vindr f. pl., vörär f., präär m. hingegen hinzuzufügen sind. 
Ebenso beschränkt sich Heinzel auf die an. Formen in seiner 
Schrift: Ueber die Endsilben der altnordischen Sprache, in 
dem Excurs über die cons. Stämme, S. 98 — 101 der Einzel- 
ausgabe, 438—441 im Bericht der Wiener Akademie der 
Wissenschaften, Bd. 87. Er vermutet, „dass viele der wie 
geit, önd, röt, müs flectierten Fem. alte w-Stämme sind, die 
sich im Sing, nach der i-Classe richten, im Nom. Acc. PI. 
aber die zweite Entsprechung des alten auas, itms voraus- 
setzen, nämlich -ias, -jas. Vielleicht wurde einst N. Plur. Masc. 
in der Regel von -tuas, N. PI. Fem. in der Regel von -ias, 
'jas gebildet. Im Gotischen entspricht dem nordischen kinn 
kinnm, dem nordischen hönd, handus . . . Aber auch ^-Stämme 
wären denkbar . . . Denn auch von -ajas (G. Sg. N. PI.) 
kann -Jas durch Vermittelung von -ija^ der Urform für den 
got. ahd. N. PL, entstehen, wenn i, j wie oben u, v aus- 
gefallen ist- Dann ursprünglich consonantische Feminina. 
Sie können selbst unter jenen vorkommen, welche Umlaut 
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zeigen. Er wird naturlich nur durch die ähnlichen Formen 
der th, i-Deklination, wo er berechtigt war, hineingekommen 
sein." Die Schriften von Sievers, Paul, Osthoflf und andern 
Forschern in Paul und Braune's Beiträgen, die von Brug- 
man in Kuhn's Zs. und Curtius' Stud. , so wohl wie hie 
und da Schriften in anderen Zeitschriften bieten Manches zur 
Aufhellung dieser Frage; jedoch wird die Frage am Voll- 
ständigsten von den nordischen Forschem Lyngby in Tid. f. fil. 
og paed. VI. 10 iF., Gislason ebend. VL 246, Wimmer in Navne- 
ordenes Böjning in sßldre Dansk* S. 82 ff. und Bugge in Aarb. 
1870, 210 behandelt, deren Schriften ich manchen wichtigen 
Punkt zur Erklärung dieser Stämme verdanke. 

Die Abhandlungen über besondere Abtheilungen der 
cons. Deklination werden gelegentlich angeführt. 

IL WÖRTERVERZEICHNISS. 

Vorausschicken müssen wir noch einen Katalog der 
benutzten Hilfsmittel, wobei unser Bestreben darauf gerichtet 
war, eine möglichst breite Grundlage zu gewinnen, auf die 
sich die Darstellung der geschichtlichen Entwickelung dieser 
Stämme aufbauen konnte. 

A. WÖRTERBÜCHER. 

Cl. u. Vig. An Icelandic-English Dictionary, based on 
the MS Gollections of the late Richard Cleasby, enlarged and 
completed by Oudbrand Vigfusson, M. A. Oxford, 1874. 

Lex. Poet, Lexicon Poeticum antiquae linguae septen- 
trionalis. Conscripsit Sveinbjöm Egilsson. Uafniae, 1860. 

Fritz. Ordbog over det gamle norske Sprog, af Johan 
Fritzner. Christiania. 1867. 

B. LITTERA TÜRQUELLEN. 

Ed. Saem. Saemundar Edda, stets nach den einzelnen 
Gedichten citirt, meistens nach der Ausgabe von Sophus Bugge: 
Norroen Fornkvsedi. Islandsk Sämling af folkelige oldtidsdigte 
om ilTordens Guden og Heroer, almindelig kaldet Saemundar 
Edda Hins Froda. udgiven af Sophus Bugge. Christiania, 1867. 

Ed. Edda Snorra Sturlusonar. Hafniae, 1848. 
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Grdg. Hin forna Lögbok Islendinga eem nefniet Grdgds, 
herausg. von J. F. G. Schlegel. Havniae, 1829. (Entstanden 

seit 1117.) 

Outal. Guta-Lagh, herausgegeben von Dr. Karl Schildener. 
Greifswald, 1818 (nach dem Herausgeber im 11. Jahrh. auf- 
gesetzt. Einl. XXVI). 

N. 6r. L. Norges Gamle Love. üdgivne ved E. Keyser 
og P. A. Munch. Christiania, 1846—7. 

I. Gesetze vor 1263: 

a) Das ältere Gulathings-lög, 

ß) das ältere Frostathings-lög, 

y) das ältere Bjarkeyjar-rettr, 

(5) das ältere Borgarthings- oder Vikins-Christinrettr, 

e) das ältere Eidsivathings-Christinr^ttr, 

f) Konüngar Sverrers Christinrettr, 
rj) R6ttar-baetr. 

II. Die neuen Umarbeitungen derselben unter den 
Nachfolgern des Königs Magnus Hakonarson bis zu des 
Königs Olaf Tod, 1387. 

Alex. Alexanders Saga, af C. R. Unger. Christiania, 1848. 
(Mitte des 13. Jahrh. vgl. Einl. vii.) 

Änt. Am. Antiquitates Americanae sive Scriplores septen- 
trionales rerum ante-columbianarum in America. Hafniae, 1837. 

Ar. Is. Are^s Isländerbuch im isländischen Text mit 
deutscher Uebersetzung, Namen- und Wörterverzeichniss und 
einer Karte: von Dr. Theodor Möbius. Leipzig, 1869. (Ari, 
geb. 1068 oder 1067, gest. 1148. vgl. Vorw. IV, V.) 

Band. Bandamannasaga. udgivet af det nordiske Literatur- 
Samfund ved H. Fridriksson. Ki0benhaun, 1850. 

Bs. Biskupasögur gefnar üt af hinu Islenzka Bokmen- 
taf6Iagi. Kaupmannahöfn, 1858. (Meistens vor 1200. vgl. 
Formali v.) 

Eyrb. Eyrbyggja Saga, herausgegeben von GuSbrandr 
Vigfusson. Leipzig, 1864. (Nach 1230 und vor 1260. Vorr. 
XIII. Text am Ende des 15. Jahrh. ib. vii). 

Finnb. Finnboga Saga hins Ramma. Herausg. von 
Hugo Gering. Halle, 1879. (in der 2. Hälfte des 13. Jahrh. 
Einl. XXXIX.) 



Flh. Flateyjarbök. En Sämling af Norske Eonge-sagaer. 
Christiania, 1860. (Text aus dem 15, Jahrb., Sagen von ver- 
schiedenem Alter.) 

Fs. Pornsögur. Vatns-dfielasaga (1250—1260), Hall- 
fredarsaga (1220), Fldamannasaga. herausg. von Gudbrandr 
Vigfusson und Theodor Möbius. Leipzig, 1860. (gegen 1300). 

^s. Föstbrsedrasaga, utgivet for det nordiske Literatur- 
Samfund af Eonrad Gislason. Ejöbenhavn, 1852. (gegen Ende 
des 12. Jahrb.) 

GuU'P. Die GuU-pöris Saga oder porskfirdfnga Saga. 
Herausg. von Dr. Eonrad Maurer. Leipzig, 1858. (Cod. AM. 
561 6. 2. Hälfte des 14. Jahrb. Sage aus dem 13. Jahrb. 
vgl Einl. 17). 

GunnL Gunnlaugs Saga Ormstungu. Med forklarende 
Anmserkinger og Ordsamling. Ted. 0. Bygh. Christiania, 1862. 

Hkr. Heimskringla eller Norges Eonge- sagaer af Snorre 
Sturlasson, udgivne ved C. R. Unger. Christiania, 1868. (In 
dem letzten Viertel des 12. Jahrb. und der ersten Hälfte 
des 13.) 

Harn, HomiliU'^b6k. Islänska Homilier efter en Hanskrift 
frän tolfte arbundradet, utgifna af Dr. Theodor Wisen. 
Lund, 1872. 

Karl. Earlamagnus-saga, ok Eappa bans. I norsk 
Bearbeidelse fra det trottende Aarhundrede. Udgivet af C. 
R. Unger. Christiania, 1880. 

Korm. Eormakssaga sive Eormaki (Egmundi filii vita. 
Hafniae, 1832. (Vom Ende des 12. Jahrb.). 

Ks. Eonungs-skuggsjd. Eonge-Speilet, udgivet efter 
Foranstaltning af det akademiske CoUegium ved det kongelige 
norske Prederiks - Universitet. Christiania, 1848. (Zwischen 
1150 und 1300. Vgl. Einl. 11). 

Landn. Islands Landnamabök. Hoc est Liber Originum 
Islandiae. Havniae, 1774. 

4 

Nj. Njala. A kostnad bins konuglega Norrsena Forn- 
fraedafjelags. Eaupmannaböfn, 1873. (im 13. Jahrb.) 

Morkins. Morkinskinna. Pergamentbog fra forste Halv- 
del af det trottende aarhundrede. Inholdende en af de 
seldste optegnelser af norske Eöngesagaer. Udgiven af C. 
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R. Unger. Christiania, 1867. (in der ersten Hälfte des 13. Jahrh. 
Einl. II). 

Nor. Skr* Norrone Skrifter af Sagnhistorisk Inhold. 
Udgivne af Sophus Bugge. Christiania, 1865. 1. H&lfs Saga. 2. 
Nornagestspättr, 3 Y0luDdar Saga, 4 Hervarar Saga ok Heidreks 
Eonüngs. 

Eid. Riddarasögur. Parcevals Saga, Valvers p&ttr, 
Ivents Saga, Mirmans Saga, herausg. von Dr. Eugen Eölbing. 
Strassburg und London, 1872. (Cod. A. aus dem Ende des 14. 
oder dem Anfang des 15. Jahrh. vgl. Germ. XIV, 129.). 

S. 0. Saga Olafs Konüngs ens helga. Efter det aeldste 
fulstsendige Pergaments Haandskrift i det störe kongelige 
bibliothek i Stockholm. 1853. P. A. Munch. C. R. ünger. 
(in der letzten Hälfte des 12. Jahrh. Vorr. IV.) 

Sturl. Sturlunga Saga, induding the Islendinga Saga 
of Lawman Sturla Thordsson and other works. — Ed. by 
Gudbrand Vigfusson. Oxford, at the Clarendon Press. 1878. 
(Sturla IV [Verfasser] lebte von 1214 oder 1215—1284. 
MSS. B after 1306, A, c. 1350. Vgl. Einl. clxxiv.) 

piär. Saga pidriks Konungs af Bern, üdgivet af C. 
R. Unger. Christiania, 1853. 

Da nun die consonantischen Stämme aus einfachen und 
abgeleiteten Wörtern bestehen, so empfiehlt es sich, das 
Verzeichniss in zwei Abtheilungen zu zerlegen: I. Stamm- 
wörter, II. Abgeleitete Wörter; naturgemäss zerfällt letztere 
Abtheilung in die Unterabtheilungen : N-, Nt-, Tar-, T-Stämme. 
Die As-Stämme, die Comparative und Zahlwörter werden hier 
nicht berücksichtigt, weil sie, im Germanischen keine beson- 
deren cons. Formen mehr aufweisen. Die N- und Tar- 
Stämme sind in letzter Zeit mehrfach behandelt worden und 
werden hier ausgelassen, da ich nichts ilTeues zu bieten ver- 
mag. Die Anordnung des Wörterverzeichnis wird folgende 
sein: Die Reihenfolge der Sprachen ist got., an., ae., afries., as., 
ahd. Zuerst wird die vollständige Deklination des betreffen- 
den Wortes in der betreffenden Sprache gegeben, darauf 
folgen im Altnordischen, ausnahmsweise in den anderen 
Sprachen, die Belegstellen der wichtigsten Formen, nämlich 
des Gen. Dat. Sing., Nom. Acc. Plur. Wenn ein Wort in 



— 9 — 

einer Sprache vollständig nach der vocalischen Deklination 
geht so werden die Belege nur dann gegeben, wenn sie für 
die geschichtliche Entwickelung von Gewicht sind. 

I, STAMMWÖRTER. 

1. [APAR]. got. Luc. 1, 5. 

2. AIK- f. Eiche, an. n. sg. eik, g. sg. eikar eikr, 
d. sg. eik, ac. sg. eik, n. pl. eikr, g. pl. eika, d. pl. eikum, 
ac. pl. eikr. 

g. sg. eikar. hann gekk ödrumegin eikarinnar. Dietr. 
an. Leseb. 370, 14. 

eikr. ok reid leid sfna par til er hann kom til eikrinnar. 
Eid. 58. 

d. sg. eik. at kveldi leitadi Skrymir peim ndttstadar undir 
eik nokkvorri mikilli. Ed. 1. 146. peir kippa upp eikinni. 
Fs. 135. ok st6du sv4 allar til f eikinni. Dietr. an. Leseb. 
370, 20. Hia eik einni. Nor. Skr. 330. 

n. pl. eikr. ok brotna aeikrnar firir pui Flb. 1. 133. rödudu 
eyjarskeggjar saman storar eikr eptir fyrisögn Odds. Dietr. 
an. Leseb. 357, 2. 

ac. pl. eikr. ätu hverjar adrar pvf eikmar med skyndi 
Nüm. 2, 98 (Cl. V.) 

ae. m. n. sg. äc, n. pl. äcas (vgl. Bä. 43, 10). 

ahd. n. sg. eih eich aiche aicha, d. sg. eiche, ac. sg. eich 
eih, d. pl. eichin = ilicibus. VA. III. 390. 

3. AISTI- m. die Esthen. 

an. n. pl. Eistr Eistir, g. pl. Eista, d. pl. Eistum, ac. pl. 
Eistr Eisti. 

n. pl. Eistr. en pa qv6mo Mistr at scipi pvi. Fms. X. 391. 
pa k6mu Eistr med mikinn her, ok ättu peir orrostu. Hkr. 29. 
pat v4ru Eistr. Hkr. 128. 

Eistir. en er pau helldu austr j haf komu at peim Eistir. 
Flb. L 78. 

4. [ALH- f.]. got. n. sg. alhs, g. sg. alhs, d. sg. alh, 
ac. sg. alh. Plural fehlt. 

ae. m. n. sg. alh ealh, ac. sg. alh. 
ahd. nur in Compositis. 
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5. [ANAK-] got. vielleicht gen. sg. Mar. 9, 8 und Luc. 
2, 13, 9, 39. 

6. ANADI f. oder ANDI. (skr. &ti-, gr. vijaaa^ lat. anas 
anatis, lit. antis, ksl. s\^ty). Ente. an. n. sg. önd, g. sg. andar, 
d. sg. önd, ac. sg. önd, n. pl. endr andir, g. pl. anda, d. pl. öndum, 
acc. pl. endr andir. 

g. sg. andar. attir pü Ifta andarfygli eggjum sita 4. 
Pas. I. 480. 

d. sg. önd. (nicht belegbar). 

n. pl endr. par varu hirtir ok villigeltir, trönur ok g8B8, 
hoens ok päfuglar pipraSir, endr ok elptr ok allskyns villifygli. 
Karl. 472. 564. 

andir. (nicht belegbar.) 

acc. pl. endr. (nicht belegbar). 

andir. Vali scal eigi veida oc Älptir oc g8Bs oc andir. 
Grag. II. 346. Eigi scal veipa gaes ne andir ne aepar ne 
pernor i örscotz helgi videggver mannz. Grdg. IL 347. 

ae. n. sg. ened, g. sg. enede, etc. 

ahd. n. sg. anut anit anet, dat. sg. anite, n. pl. enti = 
anates, und anitun. 

7. AREA- f. Arche, (lat. arca) got. n. sg. arka wie giba. 
an. n. sg. örk, g. sg. erkr arkar, d. sg. örk örku, acc. sg. 

örk. Plural fehlt. 

g. sg. erkr. gengr VigSis in til erkr peirrar er Pordr 
&tti. Ld. (Cl. V.). 

arkar. puiat merker T0xstr arkarenar noe. Hom. 167. 
arkar-f6tr (Cl. V.). 

d. sg. örk. nema peim f örkinni vorn med N6a. Ed. I. 2 
II, 236. Hün lykr upp örk einni. Pbs. 58. 

örku. laugdu aa orku. Flb. I. 9, 34. 

ae. f. m. n. sg. earc, g. sg. earce, d. sg. earce f. m., 
acc. sg. earce. 

ahd. n. sg. archa, d. sg. arche, acc. sg. arka. 

8. ARÜENTA- f. Erbse, (gr. iQ^ßiv&og, lat. erv-um). 
an. n. pl. ertr, g. pl. ert(r)a, d. pl. ert(r)um, acc. pl. nrtr. 

acc. pl. ertr. Er par fyrst firir bodet at kaupa malt oc 
miol. kom oc hunang. hy»iti oc vin. klsede oc lerept. vadmal 
oc rüg. sertr oc baunir. skraeid oc smior. lysi oc meeisa sild 
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oc allzskyDS yara. N. 6. L. II. 250. III. 122. ok höfött 
hladit skip sit med vfn ok flür ok soltudu fleiski, nauta ok 
sauda slätr, baunir ok ertr med n6gu öUu pvi er purfti at 
kaupa. Rid. 24. 

ae. earfan = ervum in lib. med. I. 8. 16. 

ac. erit, g. pl. erito (vgl. Heyne, kl. altnd. denkm.). 

ahd. sg. araweiz, pisum ; araweiza, oriza. pl. araweiz (?), 
cicercula; arwuize, pisas. bissas teruillas, aruuize. Haupt Zs. 
3. 358. . 

9. AVI- f. (skr. avi- m. f. Schaf, gr. ol'gj lat. ovi-s, lit. 
avi-s, ksl. ovTca Schaf, oyYnii Hammel), weibliches Schaf. 

an. n. sg. eer, g. sg, ser, d. sg. & oe, acc. sg. &, n. pL aer, 

g. pl. a, d. pl. &m cem, acc. pl. 8Br. 

g. sg. eer. (nicht belegbar). 

d. sg. & (oe). pot han g^fi syn one (oeni) Bs. L 334. 

n. pl. 8er. ef dilc-fler ero pa er eigi scylt, at merkja 
dilkinn. Qrdg. II. 304. ok höfdu sernar geugit i brot. Fbs. 
49. vi »r vid kü. Gr&g. I. 502. Ef mseltir ero log aurar, 
kyr oc eer, ib. L 391. pott ser leipi dilca omercpa. ib. II. 307. 

acc. pl. 8Br. at Brandr hafdi led Einari Porgilssyni at 
faera i eer um haustum til skurdar. Sturl. I. 52. Sidan let 
Einarr Ingibjargarson fsera üt ser sinar um haustit, ib. scal 
hann handsala at eindaganom at gialda a XIY n&tta fresti 
kyr oc ser a hönd ser. Grag. I. 396. en sipan scal hverr 
peirra syna aer peer. ib. 417. 418. 429. 

ae. eova, engl, ewe, (für ae. Gen. Plur. eövena vgl. 
unten bei cü). 

ahd. awi au, n. pl. euue = agnsß, d. pl. o[u]uen = foetantibus. 
mhd. ouwe. 

10. ALPTI- f. Schwan, an. n. sg. dlpt, elptr (vgl. Cl. V. 
und Wimmer, an. Gramm. § 57, Annm. 2). g. sg. dlptar, d. 
sg. &lpt, acc. sg. alpt, n. pl. elptr dlptir, g. pl. &lpta, d. pl. 
Älptum, acc. pl. elptr alptir. 

g. sg. &Iptar. dlptar-hamr. 
d. sg. alpt. hj& dlptinni. Gunnl. 2. 3. 
n. pl. elptr. ok margr d;^r rettr kom par inn, trönur 
ok elptr ok pÄfuglar ok margar fagrar villibrÄdir adrar. 
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Karl. 51. Yeidimatr var par mikill, hirtir ok villigeltir, trönur 
ok elptr. ib. 482. 564. 

alptir. nu verpa par alptir fyrir fardaga. Grag. II. 338. 
acc. pl. elptr. ok skulum taka trönur oc elftr, gees ok 
allskonur fuglar. Karl. 372. 

&lptir. (vgl. oben unter andir). 
ae. n. sg. ylfete = cygnus, ylfetu = cygnus. 
ahd. n. sg. albiz elbiz, n. pl. albize elewiz (Sal. 1.) 
dat. pl. albizen (vgl. GrafF 1, 243). 

11. BENDA- f. an. acc. pl. bendr bendur. 

bendr. pa skulu pit bregda suerdum ykkrum ok skera 
hofutbendr a pat bord. Flb. I. 55 1 , aber gleich darauf die 
regdmässige Form bendur. pa skera peir Porir ok Einarr 
allar hofutbendur a pat bord. ib. I. 552. 

12. BORGI-. f. Burg. got. n. sg. baurgs, g. sg. baurgs, 
d. sg. baurg, acc. sg. baurg, n. pl. baurgs, g. pl. baurge, 
d. pl. baurgim, acc. pl. baurgs. 

an. n. sg. borg, g. sg. borgar, d. sg. borg borgu (velti 
oss sä er atti ormstorgs i skialldborgu. Fbs. 145). acc. sg. borg, 
n. pl. borgir, g. pl. borga, d. pl. borgum, acc. pl. borgir. 

ae. n. sg. bürg, g. sg. byrig bürge, d. sg. byrig bürge, 
acc. sg. bürg, n. pl. byrig, g. pl. burga, d. pl. burgum, acc. pl. 
byrig burga. 

g. sg. byrig. on pone middel psere byrig. El. 884. 
Jud. 137. 

• bürge, municipii. bürge. Haupts Zs. 9, 522. Dan. 173. 740. 

pe flerest wses psere bürge cyning. Or. 29, 4. to peere bürge 
weallum. Or. 108, 8. 44. und so stets hier. 

d. sg. byrig (Beispiele bei Grein), bürge, ad arcem et 
ad maenia, to bürge and to wealle. Eent. Gl. in Zs. f. d. a. 
21 , 24. pe he bigge öder sylle &äer odSe bürge odde on 
waepengetaBce. ae. Gesetze, von Schmidt herausg. 2. Aufl. 195. 

afries. n. sg. burch, g. sg. burgis, d. sg. burch, acc. sg. 
burch, n. pl. burga, g. pl. burga, d. pl. bürgern, acc. pl. burga. 

as. n. sg. bürg, g. sg. burges, d. sg. bürg burgi, acc. sg. 
bürg, n. pl. burgi, g. pl. burgeo burgo, d. pl. burgion, 
acc. pl. burgi. 
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ahd. n. sg. bürg, g. sg. bürg burgi, d. sg. bürg burgi, 
acc. sg. bürg, n. pl burgi, g. pl. burgio burgo, d. pl. burgim, 
acc. pl. burgi. 

13. BOKA. f. Buch, {(prjyo-g, lat. fdgu-s). got. n. sg. b6ka, 

wie giba. 

an. n. sg. bok, g. sg. boekr bökar, d. sg. bök, acc. sg. bok, 
n. pl. boekr, g. pl. b6ka. d. pl. bökum, acc. pl. boekr. 

g. sg. boekr. Magnus var til bsekr settr. Bs. I. 76. ^ 
ok heyrir ord pessarar bsekr. ib. I. 103. II. 7. 8. 11. nema 
l&ta berja mik til beekr. Sturl. I. 118. 

b6kar. 4 bokarinnar Yegna, on the pari of the book, 
i. e. the law. (Cl. V.). at setja hann til bökar. Sturl. I. 93. 

d. sg. b6k. svä segir i bok peirri sem Edda heitir. 
Skdlda 222. & b6k pessi let ek rita fornar fr&sagnir. Hkr. ( Einl.) 

n. pl. baekr. bsekr varo plnar enar bldhvito. Gh. 4. 
acc. pl. boekr. ok lagäi mikinn hug 4, at l&ta rita sögu- 
beekr eptir b6kum peini er Snorri setti saman. Sturl. I. 299. 

ae. f. ro. n. sg. boc, g. sg. bSc, d. sg. bSc, acc. sg. böc. 
n. pl. bfic böcas (m.) Annot. Ettm. 306. g. pl. böca, d. pl. 
b6cuDi, acc. bßc. 

afries. n. sg. bök (n. f.), d. sg. bök f. böke böka boeke (n.), 
acc. bök, n. pl. böka (f.) bök (n.), g. pl. böka, d. pl. bökum, 
acc. pl. böka, bok (n.V 

as. f. n. n. sg. bök, acc. sg. bök, n. pl. buoki (f.), 
bök (n.), d. pl. bökum, acc. pl. bök (n.), n. pl. buoki. ende 
an thero berehtun bürg buoki (C, bök M.) giuuisdun. 
Hei. 530. 

ahd. (m. f. n.). n. sg. buch, g. sg. buoches buachi, 
d. sg. buoche, acc. sg. buch, n. pl. buch, g. pl. buocfao, 
d. pl. buochun buochin. (Syl. vgl. Graflf 3, 331.) g. sg. buachi. 
Regula thero buachi uns zeiget himilrichi. 0. ad. Lud. 91; 
Lekza ih therera buachi iu sentu in Süabo richi. 0. ad. Sal. 5 
(beidemal des Reimes wegen). 

14. BOTÄ- f. Busse, got. n. sg. böta wie giba. 

an. n. sg. bot, g. sg. botar, d. sg. bot, acc. sg. bot, 
n. pl. boetr, g. pl. beta, d. pl. bötum, acc. pl. boctr bötir. 

g. sg. botar. en oss til salubötar. Karl. 138. at oss 
mundi pat til hugbötar. Bs. I. 581. 
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n. pI. boetr. en yfirbeBtr hafa frestazt. Bs. L 572. 
Engar kvamo bsBtr fyrir vig petta. Dietr. an. Leseb. 97, 18. 
YfirbfiBtr eru hvers beztar. Karl. 496. pd iru fullar m^stu b;^tr. 
Dietr. an. Leseb. 167, 12 (Gutal). 

acc. pl. boetr. Budu peir Ätla bauga rauäa ok broedr 
mfnum boetr ösQ»&r. Oddrg. 19. pö hefir Mimsvinr mer um 
fengnar bölva boetr, ef hit betra telk. Dietr. an. Leseb. 60, 89. 
at Qlümr gald pverdrland, h&lft Katli, syni Porvalls Kroks I 
fördurboetr. ib. 114, 18. Karl. 298. 

botir. spiot runns skada bötir meingardr margra jarda 
mikill dyrdligri skikkju. Fms. II. 280. III. 10. bida man 
ek pess er breidan {{ bardmdna vann skardan || margaukanda 
meekis mot aldregi bötir. Fs. 210. 

ahd. n. sg. buoza, g. sg. buozo buozzi. Pr. 1. d. sg. buozzo 
buoze. Gd. 3. N. IL acc. sg. buoza und buoz in: to teta 
in is mercurius puoz. Bo. 5. nom. thes uuarth imo sar buoz. 
Ludwigslied. (Vgl. Graflf 3, 227—8.) 

15. BREÜSTI- f. Brust, got. n. sg. brusts, acc. pl. brusts. 
n. pl. Jah brusts is ufarassau du izvis sind. Cor. II. 7, 15. 
acc. pl. ak sloh in brusts. Luc. 18, 13. Col. 3, 12. Phil. 
12, 20. 

an. (n.) brjost und wie ord. 

ae. (f. n.) n. sg. breost, g. sg. breöstes, d. sg. breöste, 
acc. sg. breost, n. pl. breöst, g. pl. bre6sta. d. pl. bre6stum, 
acc. pl. bre6st breosta. 

afries. (n.) brüst briast. 

as. (n.) acc. pl. briost, d. pl. briostum. 

ahd. n. sg. brüst, g. sg. brusti, d. sg. brusti, acc. sg. brüst, 
n. pl. brusti, g. pl. brustio d. pl. brustim brustum, acc. pl. brusti. 

16. BRIKA- t. Tafel. 

an. n. sg. brik, g. sg. brikar, d. sg. brfk, acc. sg. brfk, 
n. pl. biikr, g. pl. brlka, d. pl. brfkum, acc. pl. brlkr. 

g. sg. brikar. Hvilum handar bala |{ hUn, (valda sköp 
sinu II pat sjäm reid at rädi) jj rfk, tveim megin brikar. 
Korm. 182. bödssekir helt brikar || broedr sins ok rak floeda 
II undan allar kindir || Eireks k haf snekkjum. Hkr. 98. ^ 

d. sg. brik. ok var honum skipat framan at brfkinni. 
Bs. L 854. 
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n. pl. brikr. en i millum stafanna voru brlkur. Fms. Y. 889. 
en j mille stafanna voru brikr en par firir innan voru ssBngr 
bunar rikum monnum. Fbl. IT. 296. 

acc. pl. brikr. En ef bann brytr setstokka or huse eda 
brikr paer er greyping hava nomit. N. G. L. 288. 

17. BROUA- f. Brücke (gall. -briva-). an. n. pl. bryr. 
svartir voru peir ok illigir äsyndum, ekkert hÄr & höfdi 
brymar (Schilde) hengu allt 4 nef nidr. Fas. III. 411. 

acc. pl. bryr. en vm pueraar allar pa gere menn bruar 
(bryr, E) ifir (Erkebiskups Jons Christenrettr, um Mitte des 
14. Jahrh.) N. G. L. IL 382. 

18. BROKA-* f. Hose. (lat. bracca, gsel. bragais). an. 
n. sg. brok, g. sg. brokar, d. sg. biok, n. pl, broekr. g. pl. 
br6ka, d. pl. brokum, acc. pl. broekr. 

g. sg. brokar. [pd maelti üsvlfr vil pü bidja hallgerdar 
langbr6kar, dottur höskuldsP* Nj. 21. 22.] brökar-sott. Fei. 
IX. 203. 

d. sg. br6k. ok let bann leika laust kn^it i brökinni. Fms. 
Vli. 170. [er komnir eru fr4 ragnari lo3br6k. Nj. 292.] petta 
verdr aldri barn i br6k. (Cl. V.). s4 var i skyrtu ok Ifnbrok. 
Dietr. an. Leseb. 369, 34. 

n. pl. broekr. er fuUar v6ru skinnbrsBkrnar af vatni. Bs, 
1. 331. enn bsedi se k likum skyrta ok braekr. Dietr. an. Leseb. 
266, 16. 

acc. pl. broekr. skyrtu gyrda I brflßkr. HÄv. 39. patki pü 
hafir braekr pinar. Hbl. 6. Ek vill k minum likama ekki hafa 
nema skyrtu ok braßkr. Karl. 38. 70. Ed. L 542. Fs. 139. 
Fbs. 160. 

ae, n. sg. broc, g. sg. bröce, d. sg. brSc, acc. sg. bröc, 
n. pl. brSc, g. pl. bröca, d. pL brdeum, acc. pl. brSc. 

Eng. breeches. 

ahd. (n. f.) n. sg. broh bruoh, n. pl. pruoh pruah 
pruche. d. pl. pruobhun bruchin: (Vgl. GrafF 3, 277—8, 
= braccis^ ahd. gl. von Steinmeyer und Sievers herausg. 
L 660.) n. pl. pruah f. Femoralia, hü qui in uia diriguntur 
de uestiario accipiant. prvah, dea dea — — — sint kirihtit. 
Hat. L 108, 1. 
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pruche. feminalia. linpruch in den meisten Hss, aber 
linpruche in r 219d. Ahd. Gl. von Steinmeyer und Sievers 
herausg. L 331. 

19. BRÜN- f. Augenbraue, (skr. bhrü, gr. oipgvg^ lit. 
Jbruvi-8, ksl. o-brüyT, as. bräva, ahd. bräwa, nhd. braue, 
Eng. brow.) 

an. n. sg. brün, g. sg. brünar, d. sg. brün, ace. sg. bnin, 
n. pl. hvfnn brünir, g. pl. brüna, d. pl. brünum, acc. pl. br;^nn, 

d. sg. brün f framanverdi brüninni, — efstu brüninni. 
Sturl. I. 65 (in B. A hat brekkunni). pd kleypti hann annari 
brüninni of i kinnina. Eg. 55. sett eru börS fyrir bratta brün. 
Mims vinar rünu. Ed. I. 602. 

n. pl. brynn. ok pa foru br;^n bans i lag. Eg. 55. 

n. pl. brünir. (bei Fritz, ohne Beleg.) 

acc. pl. brynn. siga Isetr pü bryon fyrir br&r. Hkv. 
Hjörv. 19. er hann sä at Porr let siga brynnar ofan fyrir 
augu. Ed. I. 142. Ems. III. 224. Karl. 227. 520. 

ae. brü, pl. brüa, g. pl. brüna, ne bredga ne brüna. 
Ra. 41, 100. 

20. DRAIFA- f. Band, Kette, Zerstreuung. 

an. d. sg. dreif, n. pl. dreifr dreifar, d. pl. dreifum. 

d. sg. dreif. päd f6r allt & vid ok dreif. Grönd. 166. (Rask.) 
n. pl. dreifr dreifar. haukrinn komst hvergi pvfat dreifarnar 
h61du konum. (nach Fritz, dreifrnar). El. 102b.7 (Vgl. Cl. V.). 

21. LDÜLTHI- f.] Fest. (aind. dhriti, Zeits. f. d. phil. I. 9. 
n, 405). 

got. n. sg. dulps, g. sg. dulpais, d. sg. dulp, dulpai, 
acc. sg. dulp. 

g. sg. dulpais. bi biuhtja dulpais. Luc. 2, 42. Job. 7, 37. 
Col. 2, 16. 

d. sg. dulp. Ip jupan ana midjai dulp. Job. 7, 14. 

dulpai. sei quam at dulpai. Job. 12, 12. in pizai dulpai. 
ib. 7, 11. 12, 20. 

ahd. n. sg. tuld tult dult tuldi, d. sg. tuldi, n. pl. tuldi, 
d. pl. tuldim, acc. pl. tuldi. 

22. DUR- f. n. Thür. (skr. dv&ra (n.) dvar, dur f., zend. 
dvara (n.), gr. ^iguy lat. fore-s, fora-s, lit. dvara-s Hof, dury-s 
pl. Thür). 
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got. dauro wie tuggo; auch in Compositis daura-varda. 
Daneben daur (n.). 

an. n. pl. dyrr, g. pl. dura dyra, d. pl. durum dyrum, 
aco. pl. dyrr. 

n. pl. dyrr. par var skdli mikill, er peir drukki i, ok 
dyrr a bädum endum. Fms. IV, 220. opnar varu dyrrnär; 
gengr Vali inn. Band. 14. pa vdru byrgdar dyrr. Karl. 635. 
hallar dyrr ero opnar. ib. 561. 564. 

acc. pl. dyrr, pa gekk porkell inn um adrar dyr. Fms. 
IV. 220. porkeH ok peir fölagar gengu üt adrar dyr. ib. 221. 
gengu peir pa inn allir ok skipudusk i dyrrin. Nj. settisk P6rr 
i dyrrin. Edda, 29. Hann gengr üt 1 dyrin. Fbs. 176. fyrir 
kirkjudyrr. Karl. 400, Dietr. an. Leseb. 82, 27. 

ae. n. sg. duru, g. sg. dura, d. sg. dura, acc. sg. duru, 
n. pl. dura, g. pl. dura, d. pl. durum, acc. pl. dura. 

as. n. sg. dor (n.), n. pl. dorn (n.), duru (n.), acc. pl. 
duri f. = januas, Ps. 73, 6. 

ahd. n. sg. n. tor, f. turi wie guati, pl. turi wie ensti, 
auch tura wie zunga. 

23. FINGRA- m. Finger. 

got. n. sg. figgrs, acc. pl. figgrans : lagida figgrans sei- 
nans in ausona imma. Mc. 7, 33. 

an. n. sg. fingr, g. sg. fingrar, d. sg. fingri, acc. sg. 
fingr. n. pl. fingr, g. pl. fingra, d. pl. fingrum, acc. pl. fingr. 

g. sg. fingrar. ok eit pat er leggja matti I fingrar gom, 
Fs. 62. 

d. sg. fingri. at sinum fingri skyldi halda hverr peirra. 
Karl. 528. er hann hafdi a fingrinum minsta. Bs. I. 782. f 
16fa ser med fingrinum ib. II. 172. 

n. pl. fingr. fingr digrir. Rm. 8. 

acc. pl. fingr. ^t hann lek vid fingr ser. Fms. IV. 167. 
172. VII. 172. 

ae. n. sg. finger wie dseg. 

afries. n. sg. finger, d. sg. finger, acc. sg. finger, n. pl. 
fingera fingar, g. pl. fingera. d. pl. fingeron, fingeren, acc. pl. 
fingera. 

d. sg. finger. Is dat fornsta lid of fan da goldfinger. 
W. 468. 23. 30. 

2 
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D. pl. fingar. Tha twen neste fingar en thrimne hond. 
E. 221. 23. 

d. pl. fingeren. tha endernesta lithe eta fiügheren 
hened. E. 220, 21. 221, 29. 

as. n. sg. fingar, instr. sg. fingru, d. pl. fingron fingrun. 

ahd. n. sg. fingar, g. sg. fingares, d. sg. fingare, acc. sg. 
fingar, n. pl. fingera, g. pl. fingero fingeri (N. II. vgl. Graff, 
3, 528), d. pl. fingeron fingerun fingeren, acc. pl. fingera 
fingeri (daselbst). 

d. pl. fingeren, unde sär dar mite zetöilta si ünder 
dien fingeren. Hat. III. 320. 

24. FLAUHI- f. Floh. an. n. sg. flo, g. sg. floar, 
d. sg. flo, acc. sg. flo, n. pl. floer, g. pl. fl6a, d. pl. floum, 
acc. pl. floer. 

g. sg. floar. pa dregr Loki af ser floar haminn. PI. 
I. 276. 

d. sg. flo. Loki verdr pa at einni flo. Flb. I, 276. 

n. pl. floer. at ininnr sottu floer tva menn saman i rek- 
kiu en einn saman. Jidr. 135. 

acc.^pl. floer. 

ae. n. sg. fleä, n. pl. fleän. Eng. flea, fleas. 

ahd. floh (m.), mhd. vlöch (m. f.). 

25. FLIKA- f. Zipfel, an. acc. pl. flikr flikar. ok 
bäru stangir fyri ser, ok vorn festar vid flikar (flikr, E. G.H). 
Ant. Am. 163. ok baru stangir, ok foru med flikr. ib. 183. 

26. FÖTÜ- m. Fuss. (skr. päd-, päda-, zend. päd, 
gr. novg, nodog^ lat. pes, pedis). got. n. sg. fotus, g. sg. fo- 
taus, d. sg. fotau, acc. sg. fotu, n. pl. fotjus, g. pl. fotive, 
d. pl. fotum, acc. pl. fotuns. 

an. n. sg. fotr, g. sg. fotar, d. sg. foeti, acc. sg. fot, 
n. pl. foetr, g. pl. fota, d. pl. fotum, acc. pl. foetr fytir. 

g. sg. fotar. er fyrir per flyr pvers f6tar. Karl. 438. 

d. sg. foeti. fotr vid fqti gat. Yafpr. 33. Hvat megi 
fotr fqti veita. Hm. 13. 

n. pl. foetr. pviat feetrnir voro af honum. Fms. I. 182. 
Svat foetrnir bädir v6ro höggnir undan honum fyrir neSan 
kne. ib. XI. 145, 
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acc. pl. foetr. hverr & fsetr öprum. Eg. 132. (HAkon) 
drepr ypr & fsetr oss. Pms. X. 386. 

fytir. pa en mandr laitr at manni oc haggr af hepar 
hendr, epa a bepa fytir epa bepin auguin ut sÜDgr. Gutal. 29. 

ae. n. sg. fot, g. sg. fötes, d. sg. fet föte, acc. sg. f6t, 
n. pl. fßt fötas, g. pl. fota, d. pl. fötum, acc. pl. fet fotas. 

afries. n. sg. föt, g. sg. fotes, d. sg. föt foet, acc. sg. 
f6t, n. pl. föt, g. pl föta, d. pl. fötum, acc. pl. fet (fotan). 

as. n. sg. föt, d. sg. fuoti (mit fuoti, pede. Ps. (55, 6), 
g. pl. fötö, d. pl. fötum, acc. pl. föti. 

ahd. n. sg. fuoz, d. sg. fuozi, acc. sg. fuoz, d. pl. fuozi, 
g. pl. fuozio, d. pl. fuozin fuozun, acc. pl. fuozi. 

27. FRESTI- f. n. an. d. sg. frest (f.), n. pl. frestr (f.) 

frest (n.). 

d. sg. frest. i pairri frest, Gutal. 114 (in einer alten 
Erzählung). 

n. pl. frestr. pa en mandr vil ai wereldi hyta oc frestr 
iru allar lipnar. Gutal. 19. 

ae. n. sg. first (m.), d. sg. fyrste, acc. sg. first. 

ahd. n. sg. frist, g. sg. fristi, d. sg. fristi, acc. frist, n. pl. 
fristi, g. pl. fristio, d. pl. fristim, acc. pl. fristi. 

28. GAITI- f. Geiss. (lat. haedu-s). 

got. n.sg. gaits, jah gaits a' gamanvida vas mis. Neh. 5. 18. 

an. n. sg. geit, g. sg. geitar, d. sg. geit, acc. sg. geit, 
n. pL geitr, g. pl. geita, d. pl. geitum, acc. pl. geitr. 

g* sg« geitar. at hann batt um skegg geitar nokkvor- 
rar. Ed. I. 214. 

d. sg. geit. 

n. pl. geitr. geitor vi med kidom. Grdg. I. 503. sem 
fyr ulfi opar rynni geitr af fialli geisca fullar. Hkv. II. 37. 
pott kyr, epa gyltr, epa geitr leipi dilca. Grdg. IL 307. 258. 

acc. pl. geitr. iv vetra gamall hafr oc annarr tvevetr 
fyrir geitr II. Grdg. I. 503. pd er pü Gullnis geitr miol- 
capir. Hkv. I. 43. Karl. 416. Dietr. an. Leseb. 159. 16. 

ae. n. sg. gät, g. sg. gSBt (?) gsete gdte gätes, d. sg. 
gsßt, acc. sg. gat, n. pl. gaet, g. pl. gata, d. pl. gatum, acc. pl. gaet. 

ahd. n. sg. geiz, d. sg. geizi, acc. sg. geiz, n. pl. geizi, 
g. pl. geizzo geizzi = caprarum, d. pl. geizzim, acc. pl. geizzi. 

2* 
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29. GALAIDA- f. Boot. (mnl. galeide. vgl. Ernst 
Martin zu Kudr. 271, 3.). an. n. sg. galeid, g. sg. galeipar, 
d. sg. galeid, acc. sg. galeid, . n. pl. galeidr, g. pl. galeida, 
d. pl. galeidura, acc. pl. galeidr galeidar. 

g. sg. galeidar. (nicht belegbar). 

d. sg. galeid. galeidinni. Fms. VII. 184. 

n. pl. galeidr. (nicht belegbar). 

acc. pl. galeidr galeidar. pat sama haust for hann ä ga- 
leidr med hermönnum. Fms. VI. 134. toku sidan 2 galeidr. 
ib. 168. korau a m6ti peim raep galeidaher (Vlkingar höfdu 
7 galeidr en pau scip eru stör oc torsotlig. b. u. M.) ib. VII. 
78. Vann hann af peim 8 galeidr med menn. (8 galeidar- 
M.) ib. 79. Karl 217. 324. 326. Hkr. 547. 557. 

30. GANSI- f. Gans. (skr. hamsa- m. haihsi- f., gr. 
Xfjv^ lat. ans-er, lit. zasi-s, ksl. gast), an. n. sg. gas, g. sg. 
gasar, d. sg. gas, acc. sg. gas, n. pl. gaess, g. pl. gdsa, d. pl. 
gasum, acc. pl. geess. (g. d. sg. nicht belegbar). 

n. pl. gsess. oc guUu vid geess 1 tüni. Gkv. I. 16. 
Skv. III. 27. 

acc. pl. gsess. it pridja sinn er Kormakr kemr üt hefir 
hün skorit ii gsess. Korm. 206. Grag. II. 346. (vgl. unter önd). 
En steikia hoens epa ges. I^idr. 128. En dottir a saudi 
.V. oc lin allt oc garn oc .v. reiß uUar oc gses. N.G.L. 1.211. 

ae. n. sg. gos, g. sg. göse, d. sg. ges, acc. sg. ges, 
n. pl. gßs, g. pl. gosa, d. pl. gösum, acc. pl. ges. Engl, 
goose, geese. 

ahd. n. sg. gans, n. pl. gensi gense, acc. pl. censi. Mhd. 
gans. gense, nhd. gans, gänse. 

31. GATI- f. Achtung, Hut. 

an. n. sg. gat, d. sg. gäti, (1 6gäti, inadvertently. 
Gl. V.), acc. pl. gaetr. (So nach Cl. -Vigf. der sich auf Hks. 
III. 203 beruft; dort steht indessen in der Kopenhagener 
Ausg. at hvecr verdr at hafa ^setur a sialfom ser, was nur 
schwacher PI. sein kann; bei ünger S. 643 steht at hverr 
verdr sin at gseta.) 

31 ^ GETAN - Speisevorrath. 

an. n. pl. getr. og uoru margar getr aa huad til pessa 
mundi bera. Flb. III. 439. 
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32. QLÖPl- f. Glut. 

an. n. sg. glM, g. sg. glodar, d. sg. glod, acc. sg. glod, 
n. pl. gloedr gl6dir, g. pl. gI6Sa, d. pl. glodum, acc. pl. 
gloedr, glodir. 

g. sg. gl6dar. greipar glodar GerSr = femina. Eorm. 
250. siks gloSar verr ssekir stett skard hafi jardar. Ed. 1. 622. 

d. sg. glod. (nicht belegbar). 

n. pl. gloedr. augu hans gloudu sem gloedr. Karl. 348. 
pat eru gloedr folnadar a arni. Nor. Skr. 260. 

glodir. remma rimmu glodir || randa grand af jarli =^ 
äammae proeliares circa dynastam || clipeis magnam noxam 
adferunt. Ed. I. 670. 

acc. pl. gloedr. hon tok glsedr af arnL Sturl. I. 282. 
Pas. II. 182. Petr sat vid glaedr ok vermdi sik. Post. 656 
C. 4. 

glodir. Petr sat vid glodir ok vermdi sik. Post. 656 
C. 5. (Cl. V.). 

ae. n. sg. gled, g. d. sg. glede, n. acc. pl. gleda. 

ahd. n. sg. gluot, d. sg. gluoti. nhd. glut, gluten. 

33. GRADA- f. Stufe, Grad. Lehnwort aus lat. gradus. 
an. n. pl. gradr. sum nu eru gradrnar hia Kristkirkiu. 

Flb. III. 344. 

34. GRAIPA- f. Griff. 

a^. n. sg. greip, g. sg. greipar, d. sg. greip, acc. sg. 
greip, n. pl. greipr, g. pl. greipa, d. pl. greipura, acc. pl. 
greipr greipar. 

g. sg. greipar. er ek hjo randir (randar, M.) || greipar 
rann at gunni || grannfeingr vigtanni. Eorm. 100. nu hefir ek 
mart || j mide greipar {| barar bors |{ um bura arfua. Ed. IL 520. 

d. sg. greip. dräpu let ek 6r Dvalnis greip || dynja 
medan fram hrynr. Ems. X. 208. 

n. pl. greipr. emi eru greipr, sunt aquilae ungues. tsl. 
L 166. 

acc. pl. greipr. pviat per er ekki feilt at gänga i greipr 
mönnum Haralds konüngs. Ems. VI. 210. Orkn. 88. Sd. 147. 
Ed. L 284. Es. 37. 

greipar. gripa ä greipar, in manus sumere, manibus 
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prehendere. Hg. 28. (Lex. Poet.). Fell Ottar und ara greipar 
duganligr fyrir Dana vdpnum. Hkr. 26. gripom ver i greipar 
gtinnborä Uaraldr sunnan. Haks. 28. Flb. I. 58. 

ae. gräp, d. sg. gräpe. 

ahd. greifa. 

34. GRENDI- f. Gitter, (lit. granda f. grandis m., 
ksl. gr^dü m. gr^da f.). 

an. n. sg. grind, g. sg. grindar, d. sg. grind grindu, 
acc. sg. grind, n. pl. grindr, g. pl. grinda, d. pl. grindum, 
acc. pl. grindr grindir. 

g. sg. grindar. gialfrs grindar ridandi, navigator, vir. 
G. 37. (Lex. poet.) Badat valgrindar vinda || vedrheyjandi 
Skreyju || gumnum hoUr ne gulli || Gefnar sinni stefnu. 
Hkr. 106. 

d. sg. grind (nicht belegbar). 

grindu. pa scal sa abyrgiasc er upplycr grindu at aftr 
se lokenn (aus dem 12. Jahrb., in Supplement zum älteren 
Gulathing. N.G.L. IL 499). 

n. pl. grindr. eru garäar hennar forkunnar hafir ok 
grindir storar. Edda. 18. hätt hrikdu grindr. Am. 38. 

acc. pl. grindr. fiorar grindr Isetr bann göra med fio- 
rum hornum. PsBr. 183. 184. fyr nägrindr nedan. Skm. 35. 
fuUar grindr (grind' R, grindir K. M. D. E. g.) sa ek fyr 
Fitjungs sonum. Hm. 78. Flb. I. 556. ok dräpu Piassa iötun 
fyrir innan Asgrindr (Asgrindir, W.). Ed. I. 212. 

grindir. En bann sotti inn of Asgrindr (bann paeytti 
inn um Asgrindir W.). Ed. I. 270. 

36. [GUDA- m.] got. n. sg. gup, g. sg. gps, d. sg. 
gpa» gP (Luc. L 64. Cor. IL 7, 10. 11. Skeir. Ill.b.), 
acc. sg. gp., n. acc. pl. n. guda. Sonst mit voc. Stamm. 

an. n. sg. god (m.) g. sg. gods. 

ae. god (m.) g. godes. 

as. god, godes. ahd. got cot, cotes. 

37. HANDLT- f. Hand. got. n. sg. handus. 

an. n. sg. hönd, g. sg. bandar, d. sg. hendi, acc. sg. 

bönd, n. pl. bendr, g. pl. handa, d. pl. böndum, acc. pl. bendr 
bendir. 

g. sg. bandar. ok sä enn same ätte at gjalda Yagne 
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liandar höggit, sein fyrr var sagt. Fms. XI. 126. Fas. 11. 
459. oc til hvärigrar handar pordi hann at sja. Fms. X. 318. 

d. sg. bendi. ef hinn stydr nidr kne epr hendi. Grag. 
Ib. 8. H&kon kontingr tök hendinni a öxl honum. Fms. 
X. 110. XT. 141. 

n. pl. hendr. en bondum föllust hendr. Fms. VI. 281. 
Ö. H. 70. Bs. I. 497. 

acc. pl. hendr. ok befir allar hendr blödgar upp til 
axlar. Fas. L 160. 384. 

bendir. en ef hann uil eigi eid festa, pa gere biskups 
armadr honum raanadar stefnu or lande brot. vere hon oc 
utl8ßgh nema runnit V8ßre a hender henne. N.G.L. L 149. (aus 
den älteren Frostathings-lög III [Anhang] und ziemlich spät). 

ae. n. sg. band, g. sg. handa, d. sg. banda, acc. sg. 
band, n. pl. handa, g. pl. banda, d. pl. handum, acc. pl. handa. 

afries. n. sg. hond, g. sg. hond, d. sg. hond honda, 
acc. sg. hond, n. pl. honda, g. pl. honda, d. pl. bondum, 
acc. pl. honda. 

as. n. sg. band, d. sg. hand hendi, acc. sg. band, n. pl. 
hendi, g. pl. bando, d. pl. handon, acc. pl. band! hendi. 

abd. n. sg. hant^ g. sg. henti, d. sg. baut henti, acc. sg. 
baut, n. pl. bendi, g. pl. hantio hentio, d. pl. banton hentin, 
acc. pl. henti. 

38, HANKA- f. Handhabe. 

an. n. sg. bönk, g. sg. bankar, d. sg. hönk, acc. sg. 
hönk, n. pl. benkr bankar, g. pl. hanka, d. pl. hönkum, 
acc. pl. henkr. 

g. sg. bankar, ok hann misti bankar (in) nar. Fs. 178. 

d. sg. honk. ok heldim ä einni haunk. Fms. YI. 312. 

n. pl. henkr. (nicht belegbar). 

bankar. ok pvi nsßst bresta af hankarnir. Fs. 132 
(hier masc). 

acc. pl. henkr. reka sidan a kistuna sterkar henkr. 
Fs. 1 32. Msßla skal spiotz skapt .viij. alna langt oc gera til 
benkr .ij. af uidium. N.G.L. II. 132. 

39. HENDÄN- f. Hmdin. 

an. n. sg. bind, g. sg. hindar, d. sg. bind, acc. sg. bind, 
n. pl. hindr, g. pl. hinda, d. pl. hindum, acc. pl. hindr. 
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g. sg. hindar. haellder mdttu nü fara of sköga at kanna 
hindar stlga (stigu A.) epter Sigurdi pinom bonda. 5idr. 298. 

d. sg. bind, ok er bann par med bindinni tölf mdnadi. 
Dietr. an. Leseb. 308. 27. ok fyrir pvi vil bann eigi tortima 
bindinni. ib. 309, 28. 

n. pl. bindr. (nicbt belegbar). 

acc. pl. bindr. par slä peir sinum bundum oc beita 
par martt d^r, biortu oc biomu oc bindr oc allzkonar dyr. 
Mr. 232. 

ae. n. sg. binde, g. sg. bindan. 

abd. n. sg. binta, acc. sg. bindun = cervam, acc. pl. 
hinten, uieng er birze unde binten. Diut. III. 71. 

40. HNOTI- f. Nuss. 

an. n. sg. bnotr, g. sg. bnotar, d. sg. bnot, acc. sg. 
bnot, n. pl. bnetr bnotir, g. pl. bnota, d. pl. bnotum, acc. pl. 
bnetr. 

g. sg. bnotar. Brä Loki benni f bnotar Ifid. Edda. 212. 

d. sg. bnot. (nicbt belegbar). 

n. pl. bnetr. bnetr beita fylvingar. Ed. IL 430. 

bnotir (P). hleesflBy hflßdinsey ok bnotirnar. Ed. IL 492. 

acc. pl. bnetr. pat var einn dag at konüngr sendi peim 
bnetr af borpi sinu. Ems. V. 175. Gs. 5. Vitit nü, ef per 
fiit valbnetr. Hkr. 669. Flb. IIL 243. 

ae. n. sg. bnut bnutu, g. sg. bnyte, acc. pl. bnite, Gen. 
43. 11. 

äbd. n. sg. nuz, acc. pL nuzzi, migdolas. Rb. 

41. HRETHR- (n.P). (Vgl. Cl. V. und Lex. poet.). 

got. n. pl. bairtbra, an. acc. pL reSr. Ems. VI. 194. 

ae. (n.) bredor breder. 

abd. berdar, d. pl. berderen, (vgl. Graff. 4. 1030). 

42. IDISI- f. Matrona. 

an. n. sg. dis (P), g. sg. dlsar. 

ae. n. sg. ides, g. sg. idese. 

as. n. sg. idis, g. sg. — , d. sg. idis idisi, acc. sg. idis, 
n. pl. idisi, g. pl. idiso idisio, d. pl. idison idision. 

, abd. n. sg. itis, g. sg. — , d. sg. itis (itins, O. I. 56), 
n. pl. itisi. 
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43. lAMTA- m. Jämtländer. 

an. n. pl. Janitr Jamtar, g. pl. Jamta, d. pl. Jömtum, 
acc. pl. «Tamtr Jamta. 

n. pl. Jamtr. er Janitr attu. Hkr. 143. Er Jamtr 
höfdu gengit undir riki Häkonar. ib. 67 1, 391. 

Jamtar. En Jantar yäru rajok alls i millum. Hkr. 91. 
pa söttu Jamtar austan ä fand bans. ib. 391. Flb. IL 262. 
557. 558. 

acc. pl. Jamtr, Jamta (nicht belegbar). Jamtr, vid Jamtr. 
Morkins. 166. 

44. KENNTJ- f. Kinn. (skr. hanu- (m. f.), gr. yiw-i;, 
lat. gena, air. gen). 

got. n. sg. kinnus. 

an. n. sg. kinn, g. sg. kinnar, d. sg. kinni, acc. sg. 
kinn, n. pl. kinnr kidr, g. pl. kinna, d. pl. kinnum, acc. pl. 
kinnr kiSr. 

g. sg. kinnar. kinnar- bein. 

d. sg. kinn. 1 hsegri kinn Sturlu i vinstri kinn 

hönam. Sturl. I. 377. 

n. pl. kinnr kiSr (nicht belegbar). 

acc. pl. kinnr kidr. komu raudir flekkir i kinnr hönum. 
Nj. 68. ok pä kom rodi i kidrnar. Bs. I. 611. Mon eige 
pu draga leviapan ä 9ngle epa bora kidr hans mep baüge. 
Hom. 75. 76. 

45. KLAUA. f. Klane. 

an. n. sg. klö, g. sg. kl6ar(kl6), d. sg. klo, acc. sg. 
klo, n. pl. kloer, g. pl. klöa, d. gl. kloum, acc. pl. kloer. 

g. sg. klöar. po eyrir at einnar klo (wahrscheinlich für 
kloar) missi. N.G. L. I. luO. 

d. sg. klo. at fram i gny Qrimmum || grafnings und 
klo hrafhi. Hkr. 529. 

n. pl. kloer. flugu at peim hrafnar ok syndust peim 
ör jÄrni nefin ok klsemar. Nj. 272. hvervitna sem kloer hans 
taca jordina. Pidr. 121. Höss arnar rauttu hvassar, || hrö- 
digr konungr! blodi, {| imr gat kr&s hvar kömut || kloer adr 
hingat foerir. Hkr. 555. 

acc. pl. kloer. bann hefir störar tenn pk klper, Stör. 77. 
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hann hefir f6tleggi digri ok kloer beedi hvassar oc langar. 
Pidr. 121. Fib. I. 530. 

46. KOÜI- f. Kuh. (skr. gaus, zend. gäo, gr- ßovg, 
lat. bös, let. guwis, ksl. gov-^do n., aitir. bo). 

an, n. sg. kyr, g. sg. kyr, d. sg. kü, acc. sg. kü, n. pl. 
kyr, g. pi. küa, d. pi. kiium, acc. pi. ^kyr. 

g. 8g. kyr. eit kveld var vant kyr i pykkva-skogi. 
Ld. 156. pvi at kyr scal i kyr stad koma. N. G.L. I. 24. 
en er fotrinn kyrinnar var fest. Eyrb. 115. er hann kvad 
fleira til fsedu en kyr einar. Bs. II. 141. 

d. ag. kü. veita vörd kü. Gpl. 500. kendu kalf i 
künni. Eyrb. 116. oc ^tlodo at aca heim kvnni. Bs. I. 335. 

n. pl. kyr. gullhyrndar kyr. Hamh. 22. pa eru par sserdar 
niu kyr til bana. Band 42. 

acc. pl. kyr. öxi .VII. vetra gamall fyrir .II. kyr. 
Grag, I. 502 ok kvadst brott mumdu hafa XX kyr ok C. 
asaudar. Fs. 154. 

ae. n. sg. cü, g. sg. cü, d. sg, cü cy, acc. sg. cü, n. pl. 
cy, g. pl. cüna, d. pl. cum, acc. pl. cy, eye. 

g. pl. cöna. tvahund gäta and tventig buccena and 
tvahund eovena and tventig rammena, thritig gefolra olfend- 
myrena mid heora coltum and feovertig cüna and tventig 
fearra and tventig ass-myrena mid heora coltum* Gen. 32^ 14. 15. 

afries. n. sg. kü, g. sg. kü, d. sg. kü, acc. sg. kü, n. pl. 
ky, a. 1474, a. 1482. 

as. n. sg, kö, n. pl. koii kögii. Freck. 119. 222. Rieger. 
^8. ags. afries. Leseb. 52, 17. 

ahd. n. sg. chua ku, n. pl. choi, chuoe chuo, d. pl. 
chuoen, acc. pl. choi, chuai, chua, chuo cuauui kivege. 

47. KRO- f. a small pen or fence. 
an. n. sg. kro, n. pl. krser (Cl. V.). 

48. KUERKA- f. Kehle, (skr. gargara- m., gr. ysQysQo-c, 
lat.. gurges, gurgula). 

an. n. sg. kverk. g. sg. kverkr, d. sg. kverk, acc. sg. 
kverk, n. pl. kverkr kverkar, g. pl. kverka, d. pl. kverkum, 
acc. pl. kverkr, kverkar. 

g. sg. kverkr. rikr andi, fyritignari födur kverkr, Potens 
Spiritus, preecipuus cohonestator patris oris. Hv. 1 3. (Poet. Lex.). 
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d. 8g. kverk. ok vaf allt pnitid under kverkinni. Bs. 1. 382. 

n. pl. kverkr. kverkurnar fünudu. Bs. I. 189. Mein 
hlaut K41fr af kauni, || kverkr prütnudu. Bs. IL 20. 

kverkar. at prütnudu kverkarnar. Bs. I. 381. 

acc. pl. kverkr. konüngr for höndum um kverkr svei- 
ninum. Ö. H. 196. Eyrb. 244. Fms. III. 224. pykkir 
benni nökkvat pröngvast upp i kverkrnar med miklum sar- 
leik. Bs. II. 173. 

kverkar. pa preifadi Snorri godi um kverkrnar 4 ho- 
num (B"; kverkarnar A'). Eyrb. 88. 

ahd. n. sg. guerca. Hat. I. 299. Goldast. AI. rer. Script. 
II. 64. 

49. LO- f. Regenvogel. 

an. n. sg. 16, n. pl. loer, acc. pl. loer. 

n. pl. loer. ok flydo peir undan, loer peir Fms. XI. 
36. heitir leer a laeru. Ed. IL 216. 

acc. pl. loer. Bett er manni at veipa f annars mannz 
landi örnu oc rafna, smirla oc lör, oc spoa oc alla smafugla. 
Qr&g. IL 346. 

50. LÜSI - f. Laus. 

an. n. sg. lüs, g. sg. lüsar, d. sg. lüs, acc. sg. lüs, 
n. pl. lyss, g. pl. lüsa, d. pl. lüsum, acc. pl. lyss. 

g. sg. lüsar. 
. d. sg. lüs. (nicht belegbar). 

n. pl. lyss. Munu jardlysnar synir Grims kögrs verda 
mer at bana? 8&rt bitr soltin lüs, kvad Gestr. Landn. 146. 
l^ss ok kleggjar. Eluc. 23. 

acc. pl. lyss. (nicht belegbar). 

ae. n. sg. lüs, g. sg. lüse, d. sg. lys, acc. sg. lüs, n. pl. 
lys, g. pl. lüsa, d. pl. lüsum, acc. pl. lys. 

ahd. n. sg. lüs, g. sg. lüsi, d. sg. lüsi, acc. sg. lüs, 
n. pl. lüsi, g. pl. lüsio, d. pl. lüsum, acc. pl. lüsi. 

51. MANN-, MANNA- m. Mann. (skr. manür, gr. 
J^ycog). got. n. sg. manna, [gaman n.], g. sg. maus, d. sg. 
mann [gamana], acc. sg. mannan, n. pl. mans mannans, g. pl. 
manne, d. pl. mannam, acc. pl. mans mannans. [Delbrück 
Z. f. d. Ph. 2, 406; Scherer Anz. zu Z. f. d. A. 22, 97]. 

an. n sg madr, g. sg. manns, d. sg. manni, acc. sg. 
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mann, n. pl. menn mennr medr, g. pl. manna, d. pl. mönnum, 
acc. pl. menn mennr. 

g. sg. manns. ok var pat f jöldi manns. - pat hafa gam- 
lir menn mselt^ at pess manns mundi hefnt verda ef bann 
felli a grüfu. Eg. 107. 

d. 8g. manni. er pat illt manni? Eg. 604. Eigi vil ek 
segja fra manninum pvlat mer er madrinn skyldr, pat er fra 
manni at segja, at madr er vel audigr at fe. Nj. 51. 

n. pl. mennr menn. menn eru her koranir ef menn 
skal kalla. Eg. 110. 

medr. medr vitud andling sedra. Ems. VII. 87. Nord- 
medr roa nadri. Ems. VI. 309. 

mennir. bera bopsmenir (bopsmenninir Herausg.) vistni 
umb er marger vora vdnder. Hom. 165. at mennirnir ridu 
heim ä bseinn, ok hlupu pegar af hestunum. Bs. I. 628. at 
mennirnir stodu i stigreipum. ib. 670. (Beide Belege aus der 
Aronssaga). ok litu peir formennimir ä bann allir sammt. 
Bs. I. 702. 735. 770 (aus der Amasaga), 861. 862 (aus der 
Laurentiussaga). Flb. I. 130. 140. 161. 163. 195. 197, und 
häufig, er mennirnir. gengu 1 brott. Band. 22. 

acc. pl. menn mennr. ekki er vid menn at eiga. Nj. 97. 

ae. n. sg. man, g. sg. mannes; d. sg. men(n), acc. sg. 
man raannan, n. pl. men(n), g. pl. manna, d. pl. mannum, 
acc. pl. men(n\ 

afries. n. sg. nion man, g. sg. monnes monnis mannes 
mannis; d. sg. mon man monne manne, acc. sg. mon man, 
n. pl. mon man, g. pl. monna manna, d. pl. monnen monnön 
monnum, acc, pl. mon man men. 

as. n. sg. man, g. sg. mannes, d. sg. man manne, acc. sg. 
man, n. pl. man, g. pl. iqanno, d. pl. mannum, acc. pl. man. 

abd. n. sg. man, g. sg. man mannes, d. sg. man manne, 
acc. sg. man mannan, n. pl. man, g. pl. man(n)o, d. pl. man- 
num, manin, acc. pl. man, 

52. MARKA - f. Geldstück ; Wald, Grenze, (lat. mar- 
gin-), got. marka wie giba. 

an. n. sg. mörk, g. sg. merkr markar merker, d. sg. 
mörk mörku, acc. sg. mörk, n. pl. mekr merker markir, g. pl. 
jnarka, d. pl. mörkum, acc. pl. merkr markar markir merkir. 
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g. 8g. nierkr. gengu peir til merkrinnar. Fas. II. 512. 
merkr stykki, Geldstücke, H. E. IL 188. En lendz mannz 
konu halfrar merkr kaupi. N.G.L. I. 2?. 39. 46. 51. 54. 

markar. er margan || menskerdir stakk sverSi || myrk 
örrida markar. Ed. I. 478. Ems. II. 138. Grdg. I. 210. 
til marcar. N.G.L. I. 243. Svd at af renniröknum || rauk, 
Danmarkar auka. Hkr. 7. 

merkir. gaf ek koi»biodrom merkerbol or Krokstadum 
i Skaun vt. en halft merkerbol or Saltnese syluer seyri gef 
ek hinum helga Olafe oc Kristkirkiu. Dietr. an. Leseb. 267, 
24 (aus Äslak Jons Testament um 1284). Doch im selben 
Stücke : gefr ek honom merkr bol or Saltnesi oc annat merkr 
bol Herra Auduni Hestakorni. ib. 268, 23. 

d. sg. mörk. pviat pd voru peir ä rinni mestu mörk- 
inni. Ems. VIII. 32. N.G.L. L 243. 

mörku. ok höfz par haugsöld i Danmörku. Dietr. an. 
Leseb. 194, 13. Es. 206. (i Dan mörk Hkr. 2). Kann villdi 
veida i morkuni tvifoet dyr. Pipr. 245. ef pu finnr mann 
vegenn a morku uti. N.G.L. I. 63. 166. 243. i Danmörku. 
Sturl. IL 354 (Aunales 1362). 

n. pl. merkr. en XX merkr scolu i fjordungi vera. 
GrAg. L 499. 

merker markir (nicht belegbar). 

acc pl. merkr. peir fara stundum um mosa, eda störar 
myrar ok pröngar merkr. Ems. VIIL 31. Elb. IL 134. Nii 
leggjaz peir ok a merkr. Dietr. an. Leseb. 117, 9. 

markir. foru peir nü austr a markirnar. Es. 100. hann 
ruddi markir ok bygdi par sem nü heitir Jamtaland. Ö.H. 
142. ok kostnad at rydja markir ok byggja eptir rudin. 
Hkr. 30. 37. sua er oc konungs mork skyld til landuarnar 
skips at fa oc allra annara peira sem markir eigu (allra adrar 
merkr Gp, alra annara manna marker til skips fanga Bh.) 
N. G. L. II. 34. 

markar. pa far hann priar marcar af hanum. Gutal. 43. 
pa giefi henni hogsl atta marcar. ib. 44. 60. 73. 112. Doch 
findet sich häufig in dieser Schrift die Eorm marcr: pa byti 
tolf marcr landi. 7. Auch die t^orm marc: pa giefi oc priar 



- so - 

marc. 44. gierir mandr hör pa byti III marc pingi oc siex 
marcr malsaiganda. 44; auch 13 marc. N. G.L. III. 210. 

merker. villdi* ek hafa pund vax oc IUI merker syiuars 
til ofrs klerkom. Dietr. an. Leseb. 267, 20 (vgl. oben). 

ae. n. sg. mearc, g. sg. mearce. 

as. n. sg. marca, g. sg. mar ca. 

ahd. n. sg. marka, d. sg. marko(u). 

53. MELKI- f. Milch. 

got. g. sg. miluks. hvas haldip avepi jah miluks pis 
avepjis ni matjai? Cor. I. 9, 7. 

an. n. sg. mjolk, g. sg. mjolkr, d. sg. mjolk, acc. sg. mj61k. 

g. sg. mjolkr. peir yla pegar er peir missa miolkr 6r 
purrom spenom. Alex. 31 pü skalt lata pik askilja vid por- 
disi um mjolkur ketil. Korm. 156. 

d. sg. mjolk. af mj61k heilagrar Marie. Karl. 469. 
henni var gerr grautr ä kidjamiolk. Dietr. an. Leseb. 288. 19. 

ae. n. sg. meolc, g. sg. meolce, d. sg. meolc meolce, 
acc. sg. meolc, d. pl. meolcum. 

ahd. n. sg. miluh, g. sg. milichi, d. sg. miluchi milicfai 
miliki, acc. sg. miluh. 

54. MÜ8I- f. Maus. (skr. müsh (m.) müsha (m.) 
möshi f., gr. /iivg (id.)» lat. müs murium (m.), ksl. mysi f.). 

an. n. sg. müs, g. sg. müsar, d. sg. müs, acc. sg. müs, 
n. pl. myss, g. pl. müsa, d. pl. müsum, acc. pl. myss. 

g. sg. müsar. feldi An Gäran & müsarbragdi. Fas. 
IL 346. (B. Anm.). 

d. sg. müs (nicht belegbar). 

n. pl. myss. spilltu myss komum. Be. I. 293. sem 
mys i holur. Fms. VIII. 39. at par komu inn mys margar 
valskar. ib. XL 279. ok liopo par üt ra;^s, sva storar sem 
kettir veeri. Dietr. an. Leseb. 208. 35. 

a. pl. Nu hfißvir Herburt tecit .11. myss. Pipr. 215. 

ae. n. sg. mos, g. sg. müse, n. pl. mys. 

ahd. n. s^. müs, g. sg. müsi, d. sg. mäsi, acc. sg. müs, 
n. pl. müsi, g. pl. musio müso, d. pl. müsim, acc. pl. müsi. 

55. NAGLA- m. Nagel. 

an. u. sg. nagl, g. sg. nagls, d. sg. nagli, acc. sg. nagl, 
n. pl. neglr negl, g. pl. nagla, d. pl. nöglum, acc. pl. negl. 



- 31 - 

g. Bg. nagls. 1 nagls rotum. Grkg. I. 501. 

d. sg. nagli. at blöd stökk undau hverjum nagli. Fas. 
I. 285. III. 509. Nor. Skr. 127. undan hverjam nagli 
(hverri hans nogl B.)- I^ipr. 22. 

n. pl. neglr negl. ok beigdust neglr fyrir goma. Pas. 
II 370. hans negl v6ra sva sterkir. Bev. 20. 

acc. pl. negl. ok klipti negl hans ok hdr. Fms. VI. 
402. Svä at par knd, sem a kvikum manni, h&r ok negl 
hönum vaxa. Dietr. an. Leseb. 70, 5. 

ae. n. sg. nägel, n. pl. näglas. 

afries. n. sg^ neu, g. sg. neiles, d. sg. neile neil, d. pl. 
neilon neilen. 

as. n. sg. nagal, n pl. naglos. 

ahd. n. sg. nagal, d. sg. nagala nagale nagili, acc. sg. 
nagal, n. pl. nagala negili, g. pl. nagalo, d. pl. nagalum ne- 
gilun negilin, acc. pl nagal negili. 

56. NAHTI- f. Naht. (skr. nakthi- f., gr. vi'^, lat. nox, 
lit. nakti-s f., ksl. nosti). 

got. n. sg. nahts, g. sg. nahts, d. sg. naht, acc. sg. naht, 
n. pl. (nahts), g. pl. (nahte), d. pl. nahtam, acc. pl. (nahts). 

an. n. sg. nott (natt), g. sg. noetr nottar, d. sg. nott 
nöttu, acc. sg. nott, d. pl. nottum, acc. pl. noetr. 

g. sg. noetr. päd er tjaldad til einnar nsetr. Hrafnag. 
22. orrostan heizt allt til noetr. Nor. Skr. 24. ok ma ekki 
sofa pat eptir er nsetr innar. Fbs. 74. Mikit or enn eptir 
nsetrinnar. Hkr. 297. und öfters. 

ndttar. pessi eru enn heiti nottar i Alsvinnsm&lum. Ed. 
I. 510. nu ef sua ber til at manne vserdr nettar misminni 
til. N.G.L. I. 378. 

d. sg. n6tt. nott ok nidjum nofn um gdfu. Ysp. 6. 
at midri nott. 0. H. nott ok degi. Sks. 54. i einni natt. 
Bs. IL 12. Fs. 65. 

nöttu. ä einni nöttu. Jd. 39. & peirri nöttu. Bs. I 268. 
Brennid eigi sva bäl a nöttu. Dietr. an. Leseb. 82. 7. 

. n. pl. noetr. pa er XVI nsBtr ero lipnar. Qräg. I. 80. 
122. adr skulu pessar 7 naetr Ma. Karl. 581. Fs. 22. 39. 

acc. pl. noetr. hann var eigi lengr ä leid en III nsetr. 
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Fms. IX. 267. £q of nsetr dro bann til grjot ä hestinum. Ed. 
I. 134. 

ae. n. sg. niht, g. sg. niht nihte nihtes, d. sg. niht nihte. 
acc. sg. niht, n. pl. nihtan (niht), g. pl. nihta, d. pl. nihtum, 
acc. pl. niht nihte. 

afries. n. sg. nacht, g. sg. nachtes nachtis, d. sg. nacht 
nachte nachta, acc. sg. nacht, n. pl. (nacht), g. pl. nachta, 
d. pl. nachtum, acc. pl. nacht nachta nachten. 

as. n. sg. naht, g. sg. nahtes, d. sg. naht nahta, acc. sg. 
naht, n. pl. (naht), g. pl. nahto, d. pl. nahtun nahton, 
acc. pl. naht. 

ahd. n. sg. naht, g. sg. naht nahti nahtes, d. sg. naht 
oahti, acc. sg. naht, n. pl. (naht), g. pl. nahto, d. pl. nahtum 
nahtim, acc. pL naht nahti. 

56 ^ NAUTA- m. 

an. nautr, as. ge-not, ahd. n. sg. gi-nöz, d. sg. ginözze 
ginöz (ioh giang themo ginö'z näh. 0. V. 5, 10), n. pl. gi- 
noza, kinoz gl. K (vgl. Graff 2, 1126), g. pl. ginozzo, d. pl. 
ginozzom, genozzen, acc. pl. ginozzi. 

57. NOTI- f. Netz.* 

an. n. sg. not, n. pl. noetr notir, g. pl. nota, d. pl. n6- 
tum, acc. pl. noetr. 

n. pl. noetr. neetr tvitugar köpheldar. Vnj. 98. her 
eru prjdr nsetr. Hdv. 46. 

notir (Lex. Poet, ohne Beleg). 

acc. pl. noetr. (nicht belegbar). 

58. RAIKA- f. Haarscheitel. 

an. n. sg. reik, g. sg. reikar, (sonst nicht belegbar), 
g. sg. reikar. h&r bans var ödrumegin reikar bleikt. 
Ö.H.L. 34. Pas. I. 42. III. 392. Pms. III. 96. Ed. IL 500. 

59. RAKANDA- f. Kette. 

an.n. sg. fehlt, n. pl. rekendr rekendir, acc. pl. rekendr. 

n. pl. rekendr. en er peir kömu par sem jdrnrekendr 
lagu um pvert sundit. Pms. VL 168. VIL 184. Munlaug 
eina skal dotter hafa nema rekendr se gor a medal. N. G.L. 
L 283. 

rekendir. pa fellu rekendirnar af Petro. Post 656 C. 11. 
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acc. pl. rekendr. ok bann Ut gera järnrekendr. Fms. 
XI. 322. VII. 183. N. G. L. 1. 283. 211. ok gerdu jÄrn- 
rekendr tva vega bruarinnar um pvert. Karl 41. bann skal 
bera j&rnrekendr um bdls ok bendr. ib. 358. rekendr sein 
ai lengrin pan prir stelkir. Gutal. 71. piär. 34. 43. 

ae. n. sg. racente, g. sg. racentan, d. sg. racentan, acc. 
8g. racentan. 

60. BANDA- f. Scbüd. an. 

n. sg. rönd, g. sg. randar, d. sg. rönd röndu, acc. sg. 
rönd, n. pl. rendr, randir, g. pl. randa, d. pl. röndum, acc. 
pl. rendr randir randar. 

g. sg. randar. randar mäni, Eg. 64. 4 randar bolmi. 
Dietr. an. Leseb. 51, 32. und randar bimni ib. 62, 13. 

d. sg. rönd. oc at skjaldar rönd. Vkv. 1. 27. 

röndu. Röndu lauk um rekka kindir. Fms. XI. 304. 
Rauma gnmd ok röndu (rendu H.). Fms. VI. 438. aetlönd 
farin röndu Fms. V. 227. A röndunni ütan varu merktar 4. 
Karl 440. 

n. pl. rendr. F^rpi fylkir Havrpa || fripr namz ar id 
pridia || rendr bito stäl fyrir stravndo || starf til crocs at 
hvarfi. Morkins. 88. 

randir. Urdu randir röggmikladar , sverdum skomar. 
Fas. II. 276. 

acc. pl. rendr. bita k skjaldar rendr. Bs. 1. 42. b&dum 
rendr i dreyra. Dietr. an. Leseb. 75, 24. ok bitu i skjaldar 
rendrnar. ib. 352, 19. Fs. 76. 

randir. undir randir ek gel. Hm. 156. Fms. 41. 95. 
Fas. n. 208. Dietr. an. Leseb. 77, 13. 68, 11. 107, 1. Nor. 
Skr. 26. er ek hj6 randir (randar St.). Korm. 100. 170. 
Hkr. 144. Flb. IH. 378. 

61. RANGA- f. Querband in einem Schiff. 

an. n. sg. röng, g. sg. rangar, d. sg. röng, acc. sg. röng, 
n. pl. rengr, g. pl. ranga, d. pl. röngum, acc. pl. rengr. 

g. sg. rangar (nicht belegbar). 

d. sg. röng (nicht belegbar). 

n. pl. rengr. vestr bifast rengr I röstum. Fms. VII. 49. 
(= Morkins. 152) Gaup skip pet sum pretan im rangr i. 
Gutal. 70. 

3 
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acc. pl. rengr. epa recki vm priar rangr. Gutal. 71. 

62. RISTI- f. Rist, Spann, an. 

n. 8g. rist, g. 8g. ristar, d. sg. rist, acc. sg. rist, n. pl. 
ristr, g. pl. rista, d. pl. ristum, acc. pl. ristr. 

g. sg. ristar. ristar-bein, -Mr. 

d. sg. rist. sul hafdi hann d foeti nidri ä ristinni. Isl. 
11.218. 

n. pl. ristr. horfa fsetmir ok ristrnar a bak aptr. Stj. 94. 

acc. pl. ristr. ok settr i jarngaddr i gegnum badar 
ristrnar, ok taernar legdist hver yfir adrar Fms. V. 347. VI. 
180. Eng. wrist, deutsch Rist, afries. wirst. 

63. [RIKA- m. Herrscher.] (skr. räj-, lat. rßg- altir. ri.) 
got.. n. sg. reiks, g. sg. reikis , d. sg. — , acc. sg. reik, 

n. pl. reiks, g. pl. reike, d. pl. reikam, acc. pl. — 
g. sg. reikis. in garda pis reikis. Mt. 9, 23. 
n. pl. reiks. ibai aufto bi sunjai ufkunpedun pai reiks. 

John. 7, 26. pai auk reiks ni sind agis godamma vaurstva. 

Rom. 13, 3. 

64. RtTA- f. Schild. 

an. n. sg. rit, g. sg. rltar, d. sg. rlt, acc. sg. rit, n. pl. 
ritr, g. pl. rita, d. pl. ritum, acc. pl. ritr. 

g. sg. ritar. d ritar slod. Ed. II. 226. ritar el, por- 
cella clipei. Lb. 39. of hvftum pröm ritar. Ed. 1. 668. 

d. sg. rit. (nicht belegbar). 

n. pl. ritr. (nicht belegbar). 

acc. pl. ritr. reekyndill smaug raudar ritur k hialma 
moti. Dietr. an. Leseb. 75, 11. bila muna gramr, p6 at 
gumna gular ritr nai lita, non defeciet animus regem, etsi flava 
videat scuta virorum. Ed. 1. 610. 

65. RÖ- f. Eisenplatte, Niet. 

an. n. sg. ro, g. sg. roar, d. sg. ro, acc. sg. ro, n. pl. 
roer, g. pl. roa, d. pl. roum, acc. pl. roer. 

g. sg. roar. hefir bondi slegit rospöl meitlandi af enda- 
num til snids fyrstu r6arinnar. Mar. (Cl. V.) 

d. sg. r6. (nicht belegbar). 

n. pl. roer. roernar i sauminum. 673 A. 60. (Cl. V.). 

jarnum peim sem roer heita. Purst. Sidu H. 178 (Cl. 
V.). Ed. 1. 385. pet er roer, sum fem stenar eru, fiuri ütan, 
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ok ein i midju. Fiuri stenar ok prir stenar mughu roer heta. 
(== Gränzstein: aus dem ältesten schwedischen Gesetze.) 
Dietr. an. Leseb. 276, 39—42. 

acc. pl. roer. (nicht belegbar). 
' 66. RÖTA- f. Wurzel. 

an. n. sg. rot, g. sg. rotar, d. sg. r6t, acc. sg. r6t, n. 
pl. roetr, g. pl. rota,, d. pl. r6tum, acc. pl. roetr. 

g. sg. rotar. hann tvihendi öxina til rotarinnar. Grett. 151. 

d. sg. rot. at illr 4vöxtr mundi upprenna af illri r6t. 
Fms. II, 48. 93. Ed. 1. 70. 

n. pl. roetr. prj&r roetr standa i prjd vega. Grm. 31. 
prjär roetr tresins halda pvl upp. Ed. 1. 68. ok eigi eru 
roetr undir bjarginni. Ed. 1. 110. 

acc. pl. roetr. feitt er mer um hiartaroetr. Dietr. an. 
Leseb. 338, 22. enn annarri upp 1 hdrroetr. ib. 146.5. ok at 
rifa pser roetr ok tsBgr. Bari. 86. Hkr. 314. Flb. 1. 97. 

67. SÄINGA- f. Bett. 

an. n. sg. sseing sseng, g. sg. seengr ssengar, d. sg. saeng 
saengu, acc. sg. sseng, n. pl. ssengr, g. pl. seenga, d. pl. ssBngum, 
acc. pl. ssengr. 

g. sg. sseng. ok ekki trüeg at pessi blamaär hafi löngu 
komit til hennar ssBngr. Karl. 56. hann klappar 1 saengr (saen- 
gar b.) plUrinn. ib. 542. til ssengr Davids konungs. Ks. 165. 

ssengar. Ef madr gengr til sseingar konu. Grag. 1. 
337—8. 

d. sg. seeng. Porstein ser at kona liggr j sfißnginni. Flb. 
1. 258. at frammi fyrir seenginni stendr madr ägsetliga fagr. 
Karl. 542. oc liggr i seng samu so et han ai gangr uppi 
millum. Gutal. 33. sd hann Br6dur Björn liggja i sseng 
sinni. Bs. 1. 810. II. 27. Fs. 110. 

ssengu. oc eigi verpr hon oheilig adr hon ris upp af 
sflßingo. Grdg. 1. 364. 

n. pl. ssBugr. par vdru tolf ssengr af eiri ok in 13^* 
i midju. Karl. 473. pa uoru bord ofan tekin ok huilur bunar 
ok uoru pser myklu skrautligri en annarra manna sfiengr. 
Flb. 1. 359. ok puncterat en j mille stafanna vorn brikr 
en par firir innan vom ssengr bunar rikum monnum. ib. II. 296. 

68. StLDA- f. Häring. 

3* 
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an. n. sg. sild, g. sg. sildar, d. sg, sild, acc. sg. sild, 
n. pl. sildr, g. pl. silda, d. pl. sildum, acc. pl. sildr sildar. 

g. sg. sildar. sildar-ferja. 

d. sg sild. (nicht belegbar). 

n. pl. sildr. hlaupsildr Egils gaupna. Hs. 123 (Lex. Poet.), 
bensildr klufu skildi. (vgl. Lex. Poet, unter bensildr). 

acc. pl. sildr. at ek i hvild, aar ek heiman for, sildr ok 
hafra. HarbL 3. at menn skylldu biarga heyi ok korni veida 
sildr. Flb. in. 172. 

sildar. en ef bann hefir eigi pa allt af. pa a landsdrottin 
hvärt sem bann yIU af honum. landndm epa silldar pser er 
aliggja. N. G. L. 1. 254. 

69. SKAITHA- f. ScbifF. 

an n. sg. skeid, g. sg. skeidar, d. sg. skeid, acc. sg. 
skeid, n. pl. skeidr, g. pl. skeid^, d. pl. skeidum, acc. pl. 
skeidr, skeidar, skeidir. 

g. sg. skeidar. ok skeidar skjald hlynr ä brim dynja. 
Fms. 1. 165. En austr vid la leysti || leid vikinga skeidar. 
Hkr. 223. 

d. sg. skeid. undir midjan kjöl skeidinni. Hkr. 235. 

n. pl. skeidr. Drogusk vitt at v4gi || Vinda skeidr. 
Hkr. 216. Ed. 1. 528. 

acc. pl. skeidr. peir höfdu alls 20 langskip ok 2 skeidr 
ok 2 knörru er Olafr konungr kom i land med. Fms. V. 
169. Hkr. 199. 217. üt pa er eisa letum undan skeidr a 
sundi. Fms. IV. 135. VI. 78«, X. 54. Di^tr. an. Leseb. 344. 

skeidar. pa er ellifu allar i| allreidr Dana skeidar || valsendir 
raud vandar || vidfrsegr at pat sidan. Fms. 1. 28. VI. 310. 
Ed. 1. 468. rönd klufu rodnir brandar i| reidir upp a skeidar. 
Hkr. 253. 444. 446. 

skeidir. Hraud sa er hvergi flydi || heidmser Dana skeidir 
II gladr und guUi rodnum. Fms. VI. 318. Morkins. 80. 

70. SPANGxi* f. Spange. 

an. n. sg. spöng, g. sg. spangar, d. sg. spöng, acc. sg. 
spöng, n. pl. spengr spangir, g. pl. spanga, d. pl. spöngum, 
acc. pl. spengr. 

g. sg. spangar. hälsfang myils spangar. Korm. 224. 

d. sg. spöng. peir pr4inn namu stadar upp fra spönginni 
a isinum. Nj. 188. 
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n. pl. spengr. vom lagdar yfir spengr af guUi. Eg. 
698. ok v4ru & smar spengr hjer ok hvar, Nj. 186. 

spangir. hrynja brynju sp&ngir. Ed. 1. 670. 

acc. pl. spengr. bann gördi af peiin spengr ok festi a 
altara. Stj. 330. 

ae. spange spangan. 

ahd. spanga. 

71. SPIKA- f. langer Nagel, engl, spike; Cl. Vigf, Lex. 
Poet. ; nach Wimmer Fliesse, Platte. 

an. n. sg. spfk, g. sg. spikar, d. sg. spfk, acc. sg.* spik, 
n. pl. spikr, g. pl. splka, d. pl. splkum, acc. pl. spikr. 

(g. d. sg. nicht belegbar). 

n. pl. spikr. fjala-spikr. (Cl. V.). söx, stodfngar, svip- 
ting ok skaut, spikr, siglu-tre. Ed. 1. 583. II. 482. 565. 624. 

72. SPORTHI- f. Stadium. 

got. d. sg. spaurd, g. pl. spaurdS, d. pl. spaurdim. 
d. sg. spaurd. Niu vitup patei pai in spaurd rinnandans 
allai rinnand, ip ains nimip sigislaun? Cor, 1. 9, 24 (ot sy 

d. pl. ana spaurdim fimftaihunim Job. 11, 18. 

ae. spyrd, g. sg. spyrdes? 

abd. d. sg. spurt, spurde, d. pl. spurdim. 

d. sg. spurt = stadio, Ar. 2. Hat. HI. 595. spurt = 
stadio (stadium a b c d). Abd. Gl. 808, 64. 65. spurde = 
in stadio. Ar. (cod. vad.). Diet. HI. 434. 

73. STANGA- f. Stange. 

an. n. sg. stöng, g. sg. stangar, d. sg. stöng stöngu, 
acc. sg. stöng, n. pl. stengr, g. pl. stanga, d. pl. stöngum, 
acc. pl. stengr stangir. 

g. sg. stangar. bera fe til stangar. Bari. 188. vid stan- 
gar enda. Dietr. an. Leseb. 53, 25. en krossinum til stangar. 
Ed. II. 186. 

d. sg. stöng. taka merkit at stönginni Nj. 274 (Cl. V.). 
ok med miklu kappi , . at stod i staunginni. Ems. XI. 424. 
med barri merkistöng. Karl. 158. 

stöngu; berfangs ofan stöngu. Ed. 1. 310. at ek mun 
rada balfri stöngu vid pik. Karl. 17. medal sin a stöngu. 
Ed. II. 186. Slar pu mid stangu epa yxar bambri. Gutal. 



— 38 — 

11. 12. madr stingr a manne staure eeda stongu. N. Q, 
L. 1. 69. 

n. pl. stengr. en brutu nidr stengr. Dietr. an. Leseb. 
151, 16. pa vorn par settar upp heslistengur allt tili um- 
merkja. ib. 138, 16. 148, 32. en skamt fra höfninni vÄru 
reistar upp heslistengr. Nor. Skr. 65. tit fra reitum skulu 
Vera stengr iv (strengir, funes, Ä. B. C, stängir 3, M. Th.) 
Korm. 86. 

acc. pl. stengr. itar reistu merki at moti || margar stengr 
ok bördust lengi. Fms. VIII. 363—4. peir höfdi mart til 
ydpna: stengr ok stafi, klumbur ok kroka. Nor. Skr. 14. 

stangir. valköstum hlod ek vestan v&ng fyri mer- 
kistangir. Dietr. an. Leseb. 145, 12. par mattu sia landtialld 
oc fim stangir (med fim stongum A. B.) oc guUknappr a 
hverri. pidr. 286. ok festa digra guUhringa upp a stangir. 
Flb. II. 125. ok punt vm stangir. ib. III. 112. Ant. Am. 
(vgl. unter flikr). 

ae. n. sg. stange, g. sg. stangan. 

ahd. n. sg. stanga, n. pl. stangen. Hd. (vgl. Graff 6, 
693). acc. pl. stanga stangi = contos, Ahd. Gl. 650, 11. 

stangun. 0. IV. 16, 21. 

74. STUDA- f. Stütze. 

an. n. sg. stod, g. sg. stodar, d. sg. stod, acc. sg. stod, 
n. pl. stedr, stodir, stodar, g. pl. stoda, d. pl. stodum, acc. 
pl. stedr. 

g. sg. stodar (nicht belegbar). 

d. sg. stod. stod hon und stod. Gkr. 1. 27. ok feil 
hann par heä stodinne. Bs. 1. 551. ok slitu peir hann af 
stodinni. Sturl. 1. 161. 

n. pl. stedr. abyrgjazk hus, at eigi falli ofan, ef hau- 
nom ero stepor. Grdg. II. 336. Ed. 388. stukku stedr fra 
lüdri. Gs. 20. ok eru veggir hans ok stedr (stodur allar 
756, stedr allar, W., U., ok stodir af raudi gulli 8. , stsedur 
H.) ok st61par af raudi gulli. Ed. 1. 78. 

stodir stodar. margar stodir (cod. C. = stodar) runnu 
undir hann, frsendr, mdgar ok vinir. Sturl. (Cl. V. = Fritz. 
Laxd. 7.). her standa fdr, margar stodir eller stedir undir 
DI. 1. 492 (Fritz.). 
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acc. pl. stedr. ok skipade hann mönnum i stöpur. Bs. 
1. 511. er hann sa siicar steör, Alex. 8. 

75. 8TRANDA- f. Strand. 

an. n. sg. strönd, g. sg. strandar strendr, d. sg. strönd^ 
ströndu, acc. sg. strönd, n. pl. strendr strandir, g. pl. stranda, 
d. pl. ströndum, acc. pl. strendr, strandir. 

g. sg. strandar. ferr hann til strandar. Fas. II. 505. 
Gh. 13. strind avrrida strandar. Ed. II. 500. Dietr. an. 
Leseb. 55, 9. ,58, 2. Fms. 1. 168. Bs. I. 657. 

strendr. Sfdan reru peir yfir fiördinn ok til Syrstrendr. 
Dietr, an Leseb. 248, 20. 

d. sg. strönd. 4 hverri tveggju strönd. Gisl. 8. 4 inni 
sydri strönd. ib. er her liggja fyrir ströndinni. Fms. Vm. 230. 

ströndu. a sjafar ströndu. Karl. 267. Bs. I. 668. pi 
varpar mandr at strandu uti. Gutal. 70. a ströndu nidri. 
Flb. n. 387. 

TL, pl. strendr. hyggiu strendr. Olafs r. 18. kveeda 
strendr. Skaldhell, rfmur. 5, 2. 

strandir. sva at strandirnar birtust a tveer hendr af 
peirra vdpnum. Karl. 180. 284. 

acc. pl. strendr. Nikolas hafdi vldan skjöld ok gyltir 
naglar ok strendr (Streife). Fms. VII. 323. 

strandir. oddum rendi eljunstrandir (w. strandar) || yta 
ferdar hringa skerdir. Ed. 1. 678. lukti lomblekkir l| landa 
ütstrandir 1| hrida herskidum || hardr ok ramgardi. Fms. X. 
121. val rak vidt of strandir. Dietr. an. Leseb. 75, 31. 
Fbs. 25. 

ae. (f. n.) d. sg. stranda f. Hom. 1 . 64. (n.) ib. II. 288. 

76. SUI- f. Sau. (gr. (Tv-c, lat. su-s). 

an. n. sg. syr, g. sg. syr, d. sg. sü, acc. sg. sü, n. pl. 
syr, g. pl. süa, d. pl. sum, acc. pl. syr. 

g. sg. syr. Sür eru augu syr. Ed. II. 18. 

d. sg. sü. (nicht belegbar). 

Plural nicht belegbar. 

ae. n. sg. sü sügu (= scrofa, ^Ifric. gr. 6), d. sg. 
süe (vgl. Grein II. 378). 

ahd. n. sg. sü, g. sg. suui, d. sg. süe, n. pl. sui = 
scrophae. sui = sues. 
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77. TAIHAN- f. Zehe. 

an. n. sg. ta, g. sg. tdar, d. sg. t4, acc. sg. td, n. pl. 
tser, g. pl. t&a, d. pl. tdum, acc. pl. tser. 

g. 8g. taar. tr6, sigla, t& taar (tdr). Ed. I. 542. 

d. sg. t4. sv4 hit sama fr& hinni mestu t4. N. Q, L. 
1. 307. 

n. pl. tser. at par eni 5 tser ferligar a peim. Hkr. 
300. Fms. V. 347. 348. hselar horfa 1 td stad en tser i hsel- 
stad. N. G. L. 1. 339. ok horfSu pangat t6r er hell skylde. 
Bs. 1. 423. 

acc. pl. teer, oc firi afhogg oll utan fingr seda tser. N. 
G. L. 1. 81. 

ae. n. sg. ta, g. sg. tän. 

ahd. n. sg. zeha, n. pl. zaeha, articula, zehe digita, acc. 
pl. zehun. 

78. TANGA- f. Zange. 

an. n. sg. töng, g. sg. tengr, tangar, töngu, d. sg. töng, 
töngu, acc. sg. töng. n. pl. tengr, tangir, tangar, g. pl. tanga, 
d. pl. töngum, acc. pl. tengr, tangir, tangar. 

g. sg. tengr. (Lex. Poet, ohne Beleg). 

tangar. Hengi ek hamri kringdan, hänga riupu tangar 
II grimnis sylg a gälga gmnungs brüar linna. Dietr. an. Leseb. 
213, 21. praungvir gein vid piingum || pdngs raudbita tdngar || 
kveldrunnina kvenna || kunnlegs alinn munni. Ed. I. 256 - 8. 

töngu (vom Nom. tanga). angrpjöf segu töngu. Ed. 
I. 300. 

d. sg. töng. pa tok Geirrödr med töng jdrnsiu glöandi. 
Ed. I. 288.^ skerdir til jarnsins sva at vel megi nd med 
tönginni. O. H. 223. sva at vel megi med taun ginni na. 
Pbs. 215. 

töngu. drögu tveir karlar beinit med töngu. Sturl. I. 99. 

n. pl. (nicht belegbar). 

acc. pl. tengr. eigi pykkjumk ek slikar tengr sed hafa. 
Grett. 119. 

tangir. tangir sk6pu ok toi gördu. 'Vsp. 7. 

tangar. hvarmtangar Isetr hanga hrynivirgils mer brynju 
11 hädr ä hauki trodnum heidis ünga meidi. Dietr. an. Leseb. 
146, 26. Plb. I. 6. 
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ae. n. sg. tange, g. sg. tangan. 

ahd. n. sg. zanga, d. sg. zanga zangi = forcepe. Bibl. 4. 

n. pl. zanga. 

79. TXGA- f. Wurzelfaser. 

an. n. sg. tag, g. sg. tagar, dat. sg. tag, acc. sg. tag, 
n. pl. tsegr, tagar, g. pl. taga, d. pl. tdgum, acc. pl. teegr. 

n. pl. tsegr (nicht belegbar). 

tÄgar. ok lagu a tägar af hjartanu. Dietr. an. Leseb. 
338, 19. Hkr. 498. Flb. n. 366. 

acc. pl. tflßgr. upp at rifa pser rsetr ok tsegr. Bari. 86. 

80. TIkA- f. Hündin. 

an. n. sg. tfk, g. sg. tikr tlkar, d. sg. tik, acc. sg. tik, 
n. pl. tikr, g. pl. tika, d. pl. tikum, acc. pl. tikr. 

g. sg. tikr tikar. Borg heidna patt, breedir 1| benja-tikr! 
Fms. Vn. 93. Hkr. 668. tikur (tikar, R. Th.) erendi hafdi, 
caniculae instar exceptum fuisse. Korm. 36. 

d. sg. tik. (nicht belegbar). 

n. pl. tikr. honum fylgia tikrnar Buska oc Luska. 
Mr. 235. 

acc. pl. tikr. en ticr yftrar teygja at solli. Hkv. I. 44. 
er svinum gefr oc ticr ydrar teygir at solli. ib. I. 34. at sken- 
kiarinn skal lausar lata tikrnar Lusko oc Rusko. pidr. 236. 

81. TANDÜ- m. Zahn. (skr. dant- danta-, gr. oöovt-, 
lat. dent-, lit. danti-s, g. pl. dant-u, altir. det, cambr. dant). 

got. tunpus, g. tunpaus, d. tunpau. 

an. f. n. sg. tonn, g. sg. tannar, d. sg. tonn, acc. sg. 
tonn, n. pl. tennr, tenn, tedr, g. pl. tanna, d. pl. tönnum, 
acc. pl. tennr, tenn, tedr. 

g. sg. tannar. veit hinn er tin tannar. Korm. 180. 

d. sg. tonn, biskups staf af tonn görvan grafa 

tonn. Bs. I. 143. Mariu skrift med tonn. Vm. 22. af tonn 
gert. Fs. 97. at Arni biskup skildi vid tönninni taka ok 
fsera konüngi. Bs. I. 774. 

n. pl. tennr tenn. ok fuko tennrnar 6r Büa vid högg- 
vit^ Fms. XI. 139. tennr hanns vorn af guUi. Ed. I. lOO.v 
Tennar eru stundum kallat grj6t eda sker orda, muns eda 
tiingu (sie Reg., Wchart; tsenr 748; tennur leß-, tenmar U; 
tenn 757). Ed. I. 540. 
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acc. pl. tennr, tenn. at haussinn klofnadi nidr i tennr 
(f. tenn). Karl. 183. 202. ok fserdi enum helga Tomas (i) 
tennar. Bs. I. 642. 641. 

ae. m. n. sg. töd, g. sg. tööes, d. sg. tM, tode, acc. sg. 
t6d, n. pl. t^d, tödas, g. pl. toda, d. pl. tödum, acc. pl. ted, 
t6das. 

afries. n. sg. toth, g. sg. tothes, d. sg. töth, tothe, acc. 
sg. toth, n. pl. teth, töthan, g. pl. t6tha, d. pl. tothum, acc. 
pl. töth. 

as. pl. tende = dentes. Ps. 56, 5. d. pl. tandon. 

ahd. n. sg. zant, d. sg. zanda, acc. sg. zan, n. pl. zendi 
zeni, g. pl. zeno, zenio, d. pl. zenim, acc. pl. zendi, zeni. 

82. TOSK- f. Zahn. 

an. n. pl. toskr, acc. pl. toskr. 

n. pl. toskr. Sidan uoni bornar jnn j stofuna toskr badi 
margar og storar. Flb. III. 292. (= Morkins. 20). 

acc. pl. toskr. og sidan leth Haralldr konungr upp 
luka toskrnar. ib. III. 309. 

ae. n. sg. tusc, tux, n. pl. tuxas. 

afries. n. sg. tusch tusk, g. sg. tussches tuskes, d. sg. 
tusche tusk tuske tuska, n. pl. tuskar tusker, d. pl. tuschen 
tuskin. 

83. TRAPA- f. Franse. 

an. n. pl. trefr, acc. pl. trefr. 

n. pl. trefr. at eigi med nokkuru moti svidnudu hinar 
minstu trefr a sknida hans. Bs. I. 42. (= Flb. II. 269). fyrir 
pvi at trefr ä einu dyrligu klsedi komu üt at hörfunni. Nor. 
Skr. 188. (= Fas. I. 230). 

acc. pl. trefr. pa gengu uerkfakar fuUir fra fodri hans 
horundz a hinar yzstu trefr sinna herbergia. Flb. II. 213. 
Kona f6r fyrir lidinu, mikil ok lUileg, ok hafdi diik 1 hendi, 
ok k rauf, ok trefr nidr. Sturl. I. 352. ok hafdi blodgar 
trefr. Fas. II. 554. I. 230. 

84. TURFA- f. Rasenstück. 

an. (n.) n. sg. torf, g. sg. torfs, d. sg. torfi, acc. torf. 
ae. n. sg. turf, g. sg. (turfe) d. sg. tyrf, acc. sg. turf, 
n. pl. tyrf, g. pl. turfa, d. pl. turfum, acc. pl. tyrf. 
ahd. zurba zurft. 
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85. VAEDI- f. Weib. 

an. n. pl. verdr vardir, g. verda varda, d. pl. vördum, 
acc. pl. verdr vardir. 

n. pl. vardir. Eigut per vardir vera. Rask, Sn. Ed. 
154 in Biarkamil. p6tt vardir vers fiii ser hos eda hvars. 
Ls. 33. ok eigut pser vardir vera. Nor. Skr. 248. 

acc. pl. verdr. at ek vid Pi6drek patki 4ttak er vord' 
(R. , vördr E R M E g, vQrd B G. g.) ne ver vinna knÄtti. 
Gkv. III. 3. p4 er V&r, ok Syn verdr at nefna. Ed. I. 556. 

86. [VEHTI- f. Ding, Sache.] 

got. n. 8g. vaihts, g. sg. vaihtais, d. sg. vaihtai, acc. 
8g. vaiht, n. pl. vaihteis, g. pl. vaihts, d. pl. vaihtim, acc. pl. 
vaihtins, vaihts. jah tvos ganamnida vaihts, etiam duas nomi- 
navit res. Skeir. II. d. (In den andern germanischen Sprachen 
geht dies Wort stets nach der i-Deklination). 

87. VENDA- m. Wenden. 

an. n. pl. Vindr Vindir Vindar, g. pl. Vinda, d. pl. 
Vindum, acc. pl. Vindr. 

n. pl. Vindr. rdkust Vindr (Vindar C.) en vakar || vals 
ginn peir um halsa. Fms. XI. 208. er Vindr höfdu gengit 
undan hl^dni vid hann. ib. 303. 306. VI. 290. 

Vindir. pat sama haust f6ru Vindir med 6grynni lids. 
Ems. Vj 132. at Vindir hrukku fyrir. ib. 134. 

Vindar. foru pa Vindar .yfir Skotborgara. Fms. V. 133. 

acc. pl. Vindr. en drap alla vikinga, bsedi Dani ok 
Vindr. Hkr. 88. 

88. VEKDAN- f^ Bündel. (Cl. V.) 

an. acc. pl. vindr. ek vil senda pik inn i hüs med 
vindr nockrar. Fbs. 58 (nach der Ausgabe von Kopenhagen, 
1822, aber nach Gislason vindur, S. 31, also^nach der N-Dek- 
lination). nun lykr upp örk einni, er hiin 4tti, tekr par 
vindr nockrar. ib. Grima 16t koma vindrnar i medalstacka 
hönum. ib. 58 - 9. 

89. VENTRU- m. Winter, got. vintrus. 

an. n. sg. vetr, g. sg. vetrar, d. sg. vetri," acc. sg. vetr, 

n. pl. vetr vetrar, g. pl. vetra, d. pl. vetrum, acc. pl. vetr. 

g. sg. vetrar, oc par um vetrar megin byri, Post, 
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465. oc koma par er Ufer vetrar. N. G. L. I. 282. Bs. I. 
785. Fs. 14. 

d. sg. vetri. Laugardagr skal fyrstr vera 1 vetri. K. p. 
K. 166. 

n. pl. vetr. Sjau vetr eni sidan Mnir. Karl. 471. pa 
voru lidnir 2 vetr sidan Haraldr konfngr Gormsson feil, en 
5 vetr fra pvl er Olafr konüngr Tryggvason for af Vindlandi. 
Fms. I. 164. 

vetrar. ok lida nü svä prir vetrar. Fas. III. 528. lida 
nu stundir ok vetrar ok leggr aa kridir. Tinnb. 62. 

acc. pl. vetr. vaer vetr nlu per novem hiemes. Ed. I. 382. 

ae. n. sg. vinter, g. sg. vintres, d. sg. vintra, acc. sg. 
vinter, n. pl. vinter vintru, g. pl. vintra, d. pl. vintrum, acc. 
pl. vinter vintru. 

afries. n. sg. wintar, g. sg. wintres, d. sg. — . 

as. n. sg. wintar. acc. pl. wintar (n.). Hei. 510. 

ahd. n. sg. wintar, g. sg. winteres, d. sg. wintre, g. pl. 
wintro. 

90. vIKA- f. Bucht. 

an. n. sg. vik, g. sg. vikr, d. sg. vik, acc. sg. vik, 
n. pl. vikr, g. pl. /vika, d. pl. vikum, acc. pl. vikr vikar. 

g. sg. vikr. Jöklar miklir gengu tveimmegin vikrinnar. 
Fs. 143. komu i vikr barm. Krok. 46c. 

d. sg. vik. vik gekk up fyrir aüstan nesit en upp af 
vikinni stod borg mikil. Eg. 161. i vik nokkurri. Fs. 143. 
at iss hafi vestnat & vikinni i dag. Fbs. 59. 

n. pl. vikr. ok liggja svd vikr i Leginum sem nes i 
Selundi. Ed. I. 32. 

acc. pl. vikr. peir nämu vikr pser er vid pa eru kenn- 
dar. Landn. 236. Sidan snüa peir til hafs ok roa fyrir fra- 
man magar vikr. Fs. 146. 

Tikar. papan for hann i vikar. Morkins. 214. 

91. THRANDI- m. Thrandheimer. 

an. n. pl. prsendir prsendr, acc. pl. preendi prsendr. 

n. pl. prsendir. Utprsendir foru iv skipum sudr a Moeri. 
Dietr. an.' Leseb. 201, 12. en p6 voru prsendir pa öngvir 
kaupmenn. Fms V. 220. Fbs. 192. Hkr. 52. N. G. L. I. 104. 
174. 258. Ed. II. 248, Flb. I. 216. 238. 
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prsendr. trsendr drifu rlkt und randir. Fms. VI. 387. 
sem voru Prsendr oc Morir. ib. VII. 339. 

acc. pl. prsendi. pvi at Eysteinn koningr skattgildi 
proendi. Hkr. 391. 

Prsendr. yerjum allvald örvan, ölum teitum m4 sveita, 
I fellum preendr i pundar (pess eggiumk ver) hreggi. Dietr. 
an. Leseb. 331, 25. (= Fbs. 197). 

92. THRANHTI- m. Faden, (eng. thread, hd. draht). 
an. n. sg. prddr, g. sg. pradar, d. sg. prsedi, acc. sg. 

prad, n. pl. prsedir prsedr, g. pl. prada, d. pl. pradum, acc. 
pl. pradu preedr. 

g. sg. pradar. pradar-endi. 

d. sg. preedi. landit skalf sem k pröedi leki. Fas. I. 424. 

n. pl. prsedir. (nicht belegbar.) 

acc. pl. praedr. at hofmenn bera med ser n41 ok prsedr. 
Gislason, Prover 411, 16. Hvert sinni er pü ferr i haf, pa 
hafdu tvau hundrup vadmala eda prjü med per a skip, pau 
er til seglbota s6 fallin, ef parf til at taka, nalar margar ok 
oerna preedr eda sviptingar. Sk. 8. 

93. THEO- f. Ausgehöhlter Baum oder Stein. 

an. n. sg. pro , g. sg. proar , d. sg. pro , acc. sg. pr6, 
n. pl. proer proar, g. pl. proa, d. pl. proum, acc. pl. proer 
proar. 

g. sg. pröar. (nicht belegbar). 

d. sg. pro. I pronni litr hün liggja einn kvennligan 
likama. Bs. II. 152. 

n. pl. proer pr6ar (nicht belegbar). 

acc. pl. proer. helti hon vatninu nidr i pser preer sem 
v6ru görvar. Stj. 136. 

proar. pajr höfdu fyllt peer proar er pser skyldi vatna 
i. Stj. 257. oc fundo priar steinproar sva sem vitrat vas 
luciano preste. Hom. 204. 

94. [THRÜTI- f. - VerdruzP] 

got. ^. sg. in den Compositis prutsfiUs, aussätzig, pruts- 
fiU, Aussatz. 
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n. ABGELEITETE WÖRTER. 

A. DIE NT-StIHHE. 

1. AQGIAOT)- Anreizer, Aufmunterer. 

* 

an. n. pl. ^) eggiendr. Eggiendr bapat vgga || vhlifinn 
gramr lifi || hvegi er let inn lioti || landgarpr firir barpi. Mor- 
kins. 152. 

2. AIÖAND- Besitzer, got. nur als Particip = e/joy. 
n. sg. aigands = b/mv^ n. pl. aigandans = s/opteg. 

an. n. pl. eigendr eigandar, g. pl. eigenda, d. pl. 
eigendum, acc. pl. eigendr. 

n. pl. eigendr. er eigi ero eigendr at. Grag. I. 420. 
oc scolo peir v buar virda landeigendr, er nsestir bua rekanum. 
Grag. I. 196. 411. 423. 444. pviat peir v6ru allir vel-fjAr- 
eigendr. Sturl. I. 134. 

eigandar. Eigi abyrgiz eigandar poat rutr göri scada. 
Grag. I. 419. H. 44. 234. 

acc. pl. eigendr. scal hann lata virda fe pat v land- 
eigendr. Grdg. I. 181. 182. 193. 457. II. 227. 

ae. n. sg. ägend, g. sg. ägendes, d. sg. (ägende), acc. 
sg. ägend, n. pl. agende, g. pl. ägendra, d. pl. agendum, 
acc. pl. ägend. 

3. AENAND- Pürbitter. 

an. n. pl. arnendr. at peir se amendr grer ä hinine 
vid droten v6m. Hom. 19. at vesa arnendr grer & doms 
dege vid gup. ib. 43. 45. 

4. AÜTHJAND- Verheerer. 

an. ac. pl. eydendr. Eydendr sä ydrar || amar hungrs, 
ä järnum || vägfylvingi, velar || vlgskörd ofan bördut. Hkr. 740. 
Eydendr frä ek at elska pjodir || inndrött pin er höfd at min- 
nunl II grsedi lostins gudi hit nsesta || geima vals i pessum heimi. 
Ems. VI. 197. 

5. BAIDJAND- Die Bittenden. 

an. n. pl. beidendr, g. pl. beidenda, d. pl. beidendum, 
acc. beidendr. 



ij Im aD. geht der Singular stets nach der n-Deklination und 
wird hier ausgelassen. 



- 47 — 

n. pl. beidendr. Bodit er brodda hridar || beidendr vid 
styr.kendir, Provocatis vos, proelii expetitores pugnis celebres, 
Korm. 114. 138. ok beidendr blindir soekja {| piodarmals, en 
padan heilir. Dietr. an. Leseb. 70, 17. (== Hkr. 509). 

acc. pl. beidendr. p6 ek beidendur bidja bliki pyngdar 
miklo, II bot fser slzt fyrir ssetu. Dietr. an. Leseb. 98, 20. 
(Das Versmass verlangt beidendr.) 

6. BERAND- Träger. 

an. n. pl. berendr, g. pl. berenda, d. pl. berendum, 
acc. pl. berendr. 

n. pl. Eru völur allar || frd Vidolfi, || vitkar allir || fr& 
Vilmeidi, || en seidberendr |1 frd Svarthöfda ]| allir Jötnar || frÄ 
Ymi komnir. Ed. I. 44 (=Hyndlul. 33). Hit var fyrr, at fold 
rudu II sverdberendur (wohl in sverdberendr zu ändern wegen 
des Versmasses) sinum drottni. Dietr. an. Leseb. 195, 16. 
ae. n. sg. berende, g. sg. berendes, d. sg. (berende). 
acc. sg. berende, n. pl. berend berende, g. pl. berendra, d. 
pl. berendum, acc. pl. berend berende. 

as. acc. sg. berand, g. pl. berendero, acc. pl. berand. 
Hei. 4812. 

7. JBEUDAND- Gebieter. 

an. n. pl. bjodendr, acc. pl. bjodendr. hann vas polen- 
mopr vip sina misbiöpendr (offensores). Hom. 84. 

8. bIDAND- Wartende, Besitzer. 

an. n. pl. bidendr. Mtla a Hamar, pvlat, humra || hyr- 
bldendr fridir, || par st6d, bings, hit blida || bsenhüs, med sid 
vsenan. Bs. H. 85. En blöd i klüti || bidendr litu sldan. ib. 
171. Oc fyr pvl byriar oss par sem bidendr eigo byr. Alex. 119. 

9. BLASAND- Bläser. 

an. pl. blasendr. en ernir valda atbl4sendr pvi v&si. 
Hkr. 542. 

10. BÖTIAND- Büsser. 

an. n. pl. boetendr, g. pl. boetenda, d. pl. boetendum, 
acc. pl. boetendr. 

n. pl. boetendr. at enom mesta baugi ero III menn, 
bsepi bötendr oc baugpiggiendr. Grag. II. 172. nu ero engir 
scappiggiendr til at primerkingi, en scapbötendr se til. ib. 
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178. 179. 180. 181. 182. 183. 184. Baugar allir scolo uppi 
Vera hvegi margir er bötendr ero. ib. 174. 175. 178. 

11. BEADIAND- Beutegeber. 

an. n. pl. brsedendr. Vist eru famir flestir 1| f41u hests 
it mesta || pott lydir böl bidi || br»deiidr at hardreedum. Bs. 
I. 660, (= Sturl. II. 296). 

12. BRENNAND- Brennender. 

an. n. pl. brennendr. oc. seraphim pat ero brennendr. 
epa logendr. Hom. 40. 88. 90. 91. 

13. BREUTAND- Zerbrecher. an. n. pl. brjotendr. 
Heft var litt 4 lofti || lidu ömar fram görua || brodda flaug 
adr bauga || briötendr skyti spiotum. Flb. I. 450. (= Fs. 207). 

14. BÜAND- Bauer, Bewohner. 

an. n. pl. büendr boendr, g. pl. bonda boenda, d. pl. 
böndum boendum, acc. pl. büendr boendr. 

n. pl. büendr boendr. pä v6ru sumir boendr komnir. 
Dietr. an. Leseb. 207, 37. En er pat s4 boendr. ib. 208, 1. 
ok lito boendr allir til sölarinnar. ib. 208, 32. 

acc. pl. büendr boendr. Sidan let koningr kalla boendrna 
Dietr. an. Leseb. 209, 2. 

ae. n. pl. büend büende, g. pl. büendra, d. pl. büendum, 
acc, pl. büend. 

ahd. acc. pl. büant. indegenos, lant-puant. Hat. I. 14. 

15. BÜGVIAND- Bewohner. 

an. n. pl. byggendr byggvendr, g. pl. byggvenda, d. pl. 
byggvendum, acc. pl. byggvendr. 

n. pl. byggvendr. Urdut brattra borda || byggvendr 
(Bergriesen) at pat hryggvir. Dietr. an. Leseb. 54, 6 (= Ed. 
I. 312). er orer vmbygendr h6to fyr oss i sklrn. Hom. 21. 

acc. pl. byggvendr. Bardi brezkrarjardar || byggjendr 
(so in Hkr. 147; bygvendr Ö. T. 31, byggvendr Fs. 206) ok 
hj6 tiggi. Hkr. 147. Ed. I. 266. Fms. X. 376. 

16. [DAÜPJAND- Täufer.] 

got. n. sg. daupjands, acc. sg. daupjand. 

17. DOLIAND- Verhehlender. 

an. n. pl. dyljendr. enn dyliendr paugdo. Atlakv.^2. 

18. DÖMIAND- Richter. 

an. n. pl. domendr, g. pl. dömenda, d. pl. dömendum, 
acc. pl. domendr. 
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n. pl. dömendr. at domendr skyldi pa dsema örlug 
Starkads. Fas. III. 32. oc a sa madr pa utlegp halfa er 
sökir, enn halfa domendr. Grdg. I. 12. Ef .VI. domendr 
eru utkomnir epa fleiri. ib. 37. ef domendr lofa. ib. 38. 
56. 60. 65. 

acc. pl. domendr. at bann krafdi domendr at doema 
ser log af mali peirra Önundar. Dietr. an. Leseb. 149, 14. 
20. 150. 10. pa eigu Gopar at ganga med domendr sina ef 
peim er meiualaust. Grag. I. 26. 37. 

ae. n. sg. d^mend. An. 87. 1191. B. 181. Jul. 725. 

19. [DRAIFJAND-] Treiber, Jäger, 
ae. n. sg. dr^efand. 

20. ELSKAND- Liebender, Gönner. 

an. n. pl. elskendr. Elsca ec mik elscendr quap domi- 
nus. Hom. 62. elscendr jardligra hluta. AM. 677. 30, 22. 

21. FAGNAND- Gaudentes. 

an. n. pl. fagnendr. ef fjölgegnir fregna || fagnendr 
jötuns sagna. Fs. 107 (= Fms. II. 249 --r- Flb. I. 450). 
en i deg t6ko peir Stephanum fagnendr i sina sveit. Hom. 177. 

22. FARAND- Vormann, Vorfahre. 

an. n. pl. farendr. ef bann edr bans firirfarendr, for- 
menn Noregs rikis, hefdi haft edr syndist hafa. Bs. I. 720. 

23. FASTIAND- Die Festmachenden. 

an. n. pl. festendr. skyldu eigi flaerdarfylldir festendr 
lagarhesta || (hardr get ek vlst at verdi vdrr fundr) reka 
undan. Sturl. I. 254 (=-^ Bs. I. 524). 

24. FENDAND- Finder. 

an. n. pl. finnendr. [irrig angesetzt.] 

25. FIJAND- Femd. 

got. n. sg. fijands, g. sg. fijandis, acc. sg. fijand, n. pl. 
fijands, g. pl. fijande, d. pl. fijandam, acc. pl. (fijands). 

an. n. pl. fjandr, g. pl. fjanda, d. pl. fjandum, acc. pl. 
fjandr. 

n. pl. fjandr. Hnigu fjandr at glym Göndlar ü grams 
und arnar bramma. Ed. I. 420. En fjandr t6ku säl haus. 
Karl. 512. 
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acc. pl. fjandr. pvlat ek a her viS fjandr en eigi vid 
menn. Fas. II. 535. Hkv. 52. 37. 

ae. n. sg. feond, g. sg. feondes, d. sg. feondo, acc. sg. 
fe6nd, n. pl. fynd feond feondas, g. pl. fe6nda, d. pl. feon- 
dum, acc. pl. fynd feond feondas. 

afries. n. sg. fiand, g. sg. fiandes, d. sg. fiande, acc. sg. 
fiand, n. pl. fiund fiande fianden, d. pl. fynden, tö delen da 
fynden als da fryonden. W. 7, 4. 

as. n. sg. fiond, g. sg. fiondes, d. sg. ftonde, acc. sg. 
fiond, n. pl. fiond, g. pl. fiondo, d. pl. ftondum, acc. pl. fiond. 

ahd. n. sg. fiant, g. sg. fiantes, d. sg. fiante, acc. sg. 
fiant, n. pl. fiant fianta fianti (N. 118, 140), g. pl. fianto, 
d. pl. fianton fianten (N. 6, 8. 7, 2. 8, 3), acc. pl. fianta 
fianti (Vgl. GrafF. 2, 381. 

26. FLAUGIAND- Missor. 

an. n. pl. fleygiendr. Dagr var frldr sä er fögru | 
fleygiendr (fleggendr U., fleeyendr W., flsßyisendr 748) alin- 
leggjar || 1 hangferil hringa hyrtüngli mer prüngu. Ed. I. 424. 
Fimtdn fjörniss mana || fleyendr (fleygendr Flb. I. 484), at 
gram rendu |! ekkils üti blavkkum. Fms. II. 315 (== Flb. 
I. 484). ' 

27. FLEUGAND- Fliegender. 

an. n. pl. fliugendr. Postolar kallasc sem fliugendr. 
Hom. 16. 

28. FLUTIAND- Vector. 

an. n. pl. flytjendr. pess hvals er fluttr er eigo fly- 
tiendr pripiung en landeigandi tva luti. Grdg. II. 381. 382. 

29. FOLGIAND- Begleiter. 

an. n. pl. fylgendr. urdu fleiri fylgendr pess er bann 
tok upp. Bs. I. 705. 

30. FOLLIAND- (= studlar) the alliterative Sub-letters. 
an. n. pl. fyllendr. ber standa stvdlar hliodfyllendr sva 

neer at ein samstafa er i milli peirra. Ed. II. 386. tveir 
Ijodfyllendr vid höfudstaf. (Hdttatal, vgl. Gl. V.). 

31. [FOLTIMAND-J Bescbirmer. 

ae. n. pl. fultimend, k sind fultimend eowres gefedn. 
Fast. C. 114. 



- 51 — 

32. [FEAUJININD-] Herr. 

got. n. 8g. fraujinonds, voc. sg. fraujinond. 

33. [FRÖFRIAND-] Tröster. 

ae. n. sg. frefrend, acc. sg. fröfrend. 

34. FRIJIND- Freund. 

got. n. sg. frijonds, g. sg. (frijondis), d. sg. (frjond), 
n. pl. frijonds, g. pl. frijonde, d. pl. frijondam, acc. pl. 
frijonds. 

an. n. pl. frsendr, g. pl. freenda, d. pl. fraendum, acc. pl. 
frsendr. 

n. pl. frsendr. deyr fe deyja freendr. Hm. 76. 77. 

acc. pl. fraßndr. leto fr6ndr sina ok vine. Bs. I. 463. 

a^. n. sg. freond, g. sg. freondes, d. sg. frynd freonde, 
acc. sg. fre6nd, n. pl. frynd freond freondas, g. pl. freonda, 
d. pl. freondum, acc. pl. frynd freond freondas. 

afries. n. sg. friond, d. sg. frionde, acc. sg. friond, n. pl. 
friond frionda frionde frionden, g. pl. frionda frionde frion- 
dane friondon, d. pl. frionden, acc. pl. friond frionden. 

as. n. sg. friund, d. sg. friunde friund, n. pl. friund, 
g. pl. friundo, d. pl. friundum, acc. pl. friund, mina friund, 
cognatos meos. Confess. 18. 

ahd. n. sg. friunt, g. sg. friuntes, d. sg. friunt (ahd. 
gl. 705, 65) friunte, acc. sg. friunt, n. pl. friunt friunta friunti 
(vgl. Graff. 3, 784), g. pl. friunto, d. pl. friunton friuntin 
(vgl. Graff. a. a. 0.), acc. pl. friunt friunta. 

35. FUNSIAND- Der Antreibende. 

an. n. pl. fysendr. v6ru pess margir f;^sendr peir er 
framgjarnir vorn. Sturl. I. 341. 

36. GARAIDIAND- Expediens. 

an. n. pl. greidendr. Stöng od gylt |)ar er g^ngum || 
göndlar serks und merkjum |1 gnys med göfgum rsesi || grei- 
dendr ä skip reidir. Hkr. 253. 

37. GALIKAND- Die Gleichen. 

an. acc. pl. glikendr. at siolf polenmeope 6r göre oss 

epter glikendr pislas Criz. Hom. 70. at ver megem gerasc 

epter glikendr pislar drottens. ib. 182. at ver verpem hlutta- 

4* 
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kendr dyrpar peirra pa es ver georomsk epter glikendr pislar 
peira. ib. 184. 

38. GIBAND- Geber. 

got. acc. sg. giband. Cor. II. 9, 7. 

an. n. pl. gefendr, g. pl. gefanda, d. pl. gefondum, 
acc. pl. gefendr gefandr. ') 

n. pl. gefendr. gefendr heilir! gestr er inn kominn. 
Hm. 2. fylgdu röesi ^ ok Rygir sunnan || linns = lad == 
gefendr i| ör lögum tvennum. Fms. VII. 7 (= Morkins. 132). 

acc. pl. gefendr. gefendr gafo. Grag. IL 169. vid aud- 
gefendr. Fms. X. 423. Plb. II. 473. 

39. GRADIAND- Der Gierige. 

an. n. pl. grsedendr. aar gnyjardar girdis |j grsedendr 
munim hrsedaz. Nj. 141. 

40. HABAND- Possessor. 

an. n. pl. hafendr. ok budlung || k Borroi || sigrhafendr 
II sldan fdlu. Hkr. 39. sem stiornor 4 himni biarta atferd 
hafendr. Hom. 166. 

41. HAFIAND- ToUens. 

an. n. pl. hefjendr. Heldu Hlakkar tialda jj hefjendr 
saman nefjum. Ed. I. 424. 

42. HAFNIAND- Rächer. 

an. n. pl. hefnendr. oss gerask hnept, ens hvassa || 
hefnendr, setuefni. Hkr. 103. Haralds eru haukar gervir 
hefnendr, konüngs efni. ib. 620. (= Flb. HI. 393). 

43. HALDAND - Tenens. 

an. n. pl. haldendr. hradm^lt Jimga || nema haldendr 
eigi. Hm. 29. hve hjaldrvidir heldu || haldendr vid mik 
skaldar || (Rodinn sak hrundar handa || [hnigreyr) lögum 
(dreyra). Eyrb. 26. 31. rjedu hodda hlaedi i| haldendr vid- 
pik skjaldar ii Mr raud seima sneidir || sverd at hann eigi 
berdiz. Nj. 45. 

44. [HAILJAND-] Heiland. 

ae. n. sg. hselend, g. sg. hselendes, d. sg. hselende, acc. sg. 
hsßlend. 

as. n. sg. heland hSliand, g. sg. h^landes, acc. sg. hSliand. 



1) Vgl. Leffler in Tidsk. f. Fil. og Paed. N. R. H. 292 K 
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ahd. n. sg. heilant, g. sg. heilantes, d. sg. heilante, 
acc. sg. heilant heilantan. 

45. HARDIAND- Pugnator. 

an. n. pl. herdendr. hlakkar sloffas at hefna herdendr 

i sverda. Nor. Skr. Lagu lymsku-drjügir lund-rökkum Gud- 

mundi || hjörva-els & halsi herdendr um skap-ferdi; Sturl. 
I. 155. 

46. [HELPAND-] Helfer. 

ae. n. sg. helpend, acc. sg. helpend, g. pl. helpendra. 
ahd. helfant = Adjutor. 

47. HATAND- Feind. 

an. acc. pl. hatendr. vip hatendr sina. Morkins. 136. 

48. HATIAND- dasselbe. 

ae. n. pl. hettend hettende, g. pl. hettendra, d. pl. 
hettendum. 

49. HAUIAND- Comitia agens. 

an. n. pl. heyjendr, g. pl. heyjanda, d. pl. heyjöndom, 
acc. pl. heyjendr. 

n. pl. heyjendr. pingheyjendr scolo eigi vera um nott 
af pinginu epa lengr. Grdg. I. 25. Böndr eru pingheyjendr. 
ib. 26. 27. 52. 101. 102. 103. 

acc. pl. heyjendr. at hann scal priu beipa alla pinghey- 
jendr er par ero med hanom. Grdg. I. 116. 

50. HAU8IAND- Fautor. 

an. n. pl. heyrendr, g. pl. heyrenda, d. pl. heyrendum, 
acc. pl. heyrendr. 

n. pl. heyrendr. at par sem & pessu pingi höfdu margir 
ok misjafnir heyrendr verit vitnismen pess. Bs. I. 741. 

acc. pl. heyrendr. En hann skirskotar undir heyrendr. 
N.G.L. I. 90. 

51. HERDIAND- Hüter. 

an. n. pl. hirdendr. dyrd skulu himna hirdis || hirdendr 
framast virda. Bs. H. 175. peir sje er hirdendr heyra hje- 
dins gattar nü vatter. Nj. 48. 

52. HLADAND- Der Ladende. 

an. n. pl. hladendr. pa er frekhladendr frseknir || 
farleggs at vin iarlla || ufs med hamri hefdar || hringskyrtur 
fram gsßingu. Flb. I. 484. 
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53. HLÄKIAND- schmutzig, gemein. 

an. n. pl. hlsekendr. es hlautviSir hetu || Hioekendr (so 
Isekendr, nicht Isekendir ABC, Herausgeber), peir es skil 
floekja, II eggjumk, hofs at ek hjöggja (j HUn guflvefjar mina. 
Eyrb. 28. 

54. HLAfflAND- Lacher. 

an. acc. pl. hlsejendr. Osnotr mactr huggr ser alla vera 
viShly'endr vini. Hm. 24. 

55. HLEÜTAND - Besitzer. 

an. acc. pl. hlj6tendr. SverSs hafa slikar byrdar || sanns 
nytr hverr viS annan, || Haraldr skiptir sva heiptum || hljotendr 
er ser brjota. Hkr. 626. 

56. HLEUTHAND- sonans. 

n. pl. hljodendr, g. pl. hljodenda, d. pl. hloSendum, 
acc. pl. hlodendr. 

n. pl. hljodendr. Nu af pvi, at samhlodendr megu ekki 
m&l, eda atkvsedi gjöra einir vid sik. Ed. H. 14. 28. 30. 59. 
72. 74. 80. 82. 84. 

acc. pl. hljodendr. en ek leita vid, ef gud lofar, at 
rseda nakkvat um samhljodendr. Ed II. 28. 36. 38. 40. 72. 80. 

57. HLÖDIAND - Der Ladende. 

an. n. pl. hlsedendr. fyrr muna hann med hiofui || hsett 
nu er maal at ssettaz || hlaedendr hleypiskida || hlunz adr 
geigr se wninn. Flb. IL 475. 

58. HOLDAND- Fautor. 

an. n. pl. hoUendr. enda vili menn ssettaz a pau mal, 
peir er lut eigo i hvarirtveggio, sem fyrst ma, sökiendr oc 
veriendr oc hollendr. Grag. II. 20. hvart peir se hyggiendr 
epr hollendr hvarratveggio. ib. 21. 

59. HRAÜTIAND- Disperser. 

an. n. pl. hreytendr. || adr hreytendr h6tu. || Bs. IL 86. 

60. HREUDAND- Extirpator. 

an. n. pl. hrjodendr. adr hyliidar heidi |! hrjodendr 
^öru pjodar || vid skyldbreta skytju || sk&leik; Hedins 
reikar. Ed. I. 298. 

61. HÜGGAND- Tröster. 

an, n. pl. hugendr. Margr skalf hlumr, en hvergi 
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huggendr bana iigSu || peir er g&tu sjä slita || s&rgamms 
blöaum ara. Hkr. 156. (= Fms. I. 168). 

62. HUGIAND- Fautor. 

n. pl. hyggjendr. slickt sein dömendr domo, metendr 

mato, virdeodr virdo hyggiendr hug N. G.L. I. 110. 

knQttim allir jj lormvorecki || hyggiendr systor hefna, Gh. 5. 

at ver h(}fom* misgort a alla vega, vakendr oc sofendr 

vitendr oc ovitendr, hygiendr oc mselendr oc vinendr. 
Hom. 213. 

63. KAUF AND - Käufer. 

an. n. pl. kaupendr. selendr ok kaupendr. Grreg. 39. 
(Gl. V.). 

64. KENNIAND- Kenner. 

an. n. pl kennendr, g. pl. kennendum, d. gl. kennendum, 
acc. pl. kennendr. 

n. pl. kennendr. nema kennendr kome til med uitnum. 
N.G.L. IL 46. 209. En peir ero lögkennendr, er rettir ero 
i quip at tengpum. Gräg. I. 424. 

acc. pl. kennendr. sa mapr er kennendr vill foera til 
fjar sins. Gräg. I. 424. dr6tten villde hafa fiora kenendr 
bopo pa sina. Hom. 180. 

65. KüEMAND- Kommend. 

an. n. pl. komendr komandar komendir, g. pl. komenda, 
d. pl. komendum, acc. pl. komendr. 

n. pl. komendr. veittu peir ok beirra eptirkomendr 
fyrir benna atburd mikla vegsemd hinum göda GuSmundi 
biskupi. Bs. II. 130. at vorir eptirkomendr afni ekki vald 
a klaustrinu at pingeyrum. ib. I. 852. 

komandar. oc aSrer hans retter seftirkomandar hafa 
nu samdykt millum konungs oc ei rra er landet byggia. 
N. G. L. IL 397. (Hirdskra). 

komendir. oc adrir hans eptirkomandir hafa nu sam- 
pyckt millum konungs oc peirra er landet byggia. ib. 398. 

acc. pl. komendr. dsemum y^r undir Arna biskup i 
Skalaholti ok hans lögliga eftirkomendr. Bs. I. 694. 

66. LAIDIAND- Führer. 

an. n. pl. leicteodr. lagu lifs vanir || leidendr hafrei^ar 
prir fyr prekstoeri; Eyrb. 114. 
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67. [LAISIAND -] Lehrer. 

as. n. sg. l^reand, g. sg. (lerandes), d. sg. lerande, acc. sg. 
lerand, n. pl. (lerand), g. pl. lerandero. 

68. [LAU8IAND-] Redemtor. 

ae. n. sg. lysend. Ps. 69, 7. 77, 34. 143, 2. 

69. LE8AND- Leser. 

r 

an. n. pl. lesendr. (vgl. Grimm Gr. L 1017 und CL V.). 

70. LID AND - Fahrer. 

an. n. pl. Mendr. pviat margir eru marlidendr. Eyrb. 18. 
ae. n. sg. Mend, d. sg. ltdende, n. pl. Mend lidende, 
as. n. sg. lidand, n. pl. lidandea, acc. pl. lidand Itdandion. 
ahd. n. pl. seolidante. Hild. 42. 

71. LIBÄND- Lebend. 

an. n. pl. lifendr, g. pl. lifendra, acc. pl. lifendr. 

n. pl. lifendr. er h6r ero a ydro lande, er eigu helgir 
menn, bede lifendr ok andadir. Bs. L 453. 452. oc taka 
ayallt slpan er su mining es gor bsepe lifendr oc daupar. 
Hom. 126. 

acc. pl. lifendr. pa sä hon marga menn, bede lifendr 
oc dauda. Bs. L 452. at deoma lifendr f gopum verkum. 
Hom. 149. 

72. LOGÄND- Flammend. 

an. n, pl. logendr. oc seraphim pat ero brenendr epa 
logendr. Hom. 40. 88. 90. 91. 

73. MAIDIAND- Aendernd, verletzend. 

an. n. pl. En er motför manna meidendr litu skeida || 
hverr rann sudr. Sturl. I. 261. 

74. MAHLIÄND- Sprecher. 

an. n. pl. mselendr, g. pl. mselenda, d. pl. msBlendum, 
acc. pl. mselendr. 

n. pl. mselendr. ef jafnir mselendr vsBri at. Sturl. L 389. 
ef lender menn geraz maelendr eda rddendr at pvf banne, pa 
ero peir sekir .xl. marca vid konung. en ef hüskarlar geraz 
mselendr eda rddendr at pvi banne. N. G.L. L 182. en per 
ok ydrir formselendr uorut nu allt framhuassari. Flb. L 322. 
Htm. 213. 

^cc. pl. mselendr. Osnotr madr hyggr ser alla vilmselendr 
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vini. Hm. 25. (bei Bugge in der Anm.). oc hann a form^lendr 
fa. ib. 53. 

mälendr, Parties to a match- .ok vseri jafnir m&lendr. 
Njard. 373 (Cl. V.). 

75. METAND- Schätzer. 

an. n. acc. pl. mettendr. (e. Belege unter domendr, 
gefendr und hyggjendr). 

76. [MARIAND-] K^gvl 

got. n. 8g. merjands. Tim. I. 2, 7. IL l, 11. 

77. MARKIAJSD- Merker. 

an. n. pl. merkendr. sva at manpinga mundut || mer- 
kendr (merkjendr Lex. Poet). HeSins serkjar, || Herr nddi 
gny gerva || geirs, orrostu meiri. Hkr. 537 (== Fms. VL 76). 

78. [MIDUMAND-] ^foir^jg. 

got. n. 8g. midumönds. Tim. L 2, 5. 

79. [NAZIAND -] Redemptor. 

got. n. sg. nasjands, g. 8g. nasjandis, d. sg. nasjand, 
acc. sg. nasjand. 

ae. n. sg. nergend, g. sg. nergendes, d. sg. nergende, 
acc. sg. nergend. 

as. n. sg. neriand, g. sg. neriandas. g. pl. neriandero. 

80. NESTAND- Nährer. 

an. n. sg. nistendr. p6 at valnistendr yestan vigrar- 
seids um heidar || (litt hyggr ferd & flotta) fridvan segi grdna. 
Stürl. IL 188. 

81. [RAKIAND-] Lenker. 

ae. n. sg. reccend. Dan. 580. Ra. 41. 3. 

82. RADAND- Ratgeber. 

an. n. pl. rddendr. pa eiga lögrapendr peirra oc sva 
um in meiri aar. Qrag. IL 109. fjörvi nsemdu jardrddendr 
a Oglöe. Ed. 1. 234. acc. pl. at kalla pä landrädendr. Ed. I. 452. 

as. n. sg. rädand, g. pl. rädendero. 

83. RAIFAND- Der sich freut. 

an. n. pl. reifandar. 86kka- ek, 1;^8, neer lausum lög- 
reifandar hreifa. Sturl. I. 407. 

84. RAÜNIAND- Experiens. 

an. n. pl. Segja raudra randa || reynendr flota sinum 
jola n6tt at JaÖri || Jomsvfkingar kveemi. Fms. I. 166, 
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85. [REHTJAND -] Lenker, 
ae. n. sg. rithend. Cri. 798. 

86. RENNAND - Renner. 

an. n. pl. rennendr. rennendr nials brennu. Nj. 328. 356. 

87. REÜDAND- Prseliator. (s. HREÜDAND- oben), 
an. n. pl. rjodendr. H61du dreygra darra || Danmarkar 

til styrkir {! peim gafst rausn ok riki || rjoSendr skipum siSan. 
Pms. I. 161. vorn heldr ä harSan || hernat firar gjarnir || 
rjodendr budu rlki || rand orma Geirmundi. ib, 167. 

88. RIDAND - Reiter. 

an. n. pl. rfdendr. Sja megu rett, hve, Revils ü.ridendr, 
vid brä grfdar || fjörnis fagrt of skornir, [| foldviggs, drekar 
liggja. Ed. I. 430. 

89. 8AGIAND - Denunciator. 

an. n. pl. sogjendr. en peir ero lögsegiendr epr lög- 
sisendr, karlar .XII. vetra gamlir epr ellri. Grdg. IL 31. ef 
sisendr epr segiendr ganga annan veg. ib. 88. 

90. [8 AI AND -] Säer. 

got. n. sg. saijands, sa sajands, acc. sg. pana saiandan. 

91. SAIRIAND- Verwundend. 

an. n. pl. sserendr. satt var at Sygna drottins jl sserendr 
gudi kserann || hrings megu heyra dreingir || bans brogd i 
grof logdu. Flb. L 3, 22. 

92. SALI AND- Verkäufer. 

an. n. pl. selendr. selendr ok kaupendr. Greg. 39. (Ol. V.). 

93. SEHÜAND - Inspector. 

an. n. pl. sjsendr. g. pl. sjanda, acc. pl. sjsendr. 

n. pl. sjsendr. ef log sisendr ero osattir a um pat. Gräg. 
L 393. 398. 498. 

acc. pl. sjsendr. ef mapr nefnir ser vatta fimm epr fleiri 
lögsiendr. Grag. 11. 20. hafa er nökkut log - siaendr til 
kvalda at. Grdg. IL 56. 

94. [8ENGUAND -] 8änger. 

ae. n. sg. singend, foresingend, prsecentor R. 33. Nach 
Bosw. 

95. 8ETAND. Colonus. 

got. n. pl. sitands, Luc. L 38, g. pl. sitande, d. pl. 
sitandam, acc. pl. sitands, Mc. I. 58. Luc. 7. 17. 
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an. n. pl. sitendr. ok enn fleiri v6ru heimamenn ok 
umsitendr. Sturl. I. 276. 

96. SETIAND- Dasselbe. 

ae. n. pl. sittend. B. 1828. g. pl. sittendra. 

97. [8KAPIAND-] Schöpfer. 

ae. n. sg. sceppend, g. sg. sceppendes. 

98. SKARDIAND- Vertheiler, Depulsor. 
an. n. pl. skerSendr skerSandar. 

n. pl. skerdendr. ok atta || skyggs fyrir skr^mis eggjum 
skerdendr hlida verda, et octo || politi (pree) Skrymeri aeie 
ut cedere cogerentur. Korm. 128. pa er gildir || baug- 
skerdandar börSusk. Sturl. IL 73. 

99. SKEPAND- navem instruens, vir. 

an. n. pl. skipendr. par er msetum gram msBti || mar- 
blaks skipendr pakka. Ed. I. 658. 

100. [SKEÜTAND-] Krieger. 

ae. n. pl. seeotend. ahd. g. pl. sceotantero. Hild. 51. 

101. SMIdAND- Der Schmiedende. 

an. n. pl. smidandar. peir hafa seima sserir || smiSandar 
drafnida || geystr vinn ek geira röstu || grasbfta skyn litit. 
Nj. 89. 

102. SÖKIAND- Kläger. 

an. n. pl. soekjendr. Saka sökiendr oc veriendr saka 
scolo dorn rypia ef peir vilia oc vinna eipa at. Grag. I. 28. 
II. 20. 138. 139. ef sökiendr dugu. N.G.L. I. 24. 294. 

103. SPILDIAND- Verderber. 

an. n. pl. spillendr, at eigi kvsemi umspillendr til. Fms. 
IX. 282 (= Plb. III. 30). 449. 454. pvf at margir eru 
spillendr at um vinattu vara. Hkr. 354 (= Flb. II. 228). 

104. STEKLAND- Sparsores. 

an. n. pl. stiklendr. Guldu grimdar- fylldir gljüfrs- 
bestinga vestan || strsetis storrar sveitar stiklendr tfund mikla. 
Sturl. I. n. 312. 

105. STEURIAND- Gubernator. 

an. n. pl. styrendr. heilum k6mu stj^rendr stdla |1 stefna 
elg til kaupangs hafnar. Bs. 11. 190. 



— 60 - 

106. STONIAND- Stöhnend. 

an. n. pl. sty^ijendr. puiat ver scolom af ollo hiarta 
kalla a gup svasem styniendr i sott. Hom. 80« 

107. STRIdaND- Streiter. 

an. n. pl. stridandar van er hreggs, ef heima hjarl- 
strldandar bida. Sturl. II. 70. 

108. SUABIAND- Todesschlafbringer. 

an. acc. pl. vara pat bsert, || at Bera skyldi valsoefendr 
II vigs um hvetja, || pa er broedr tveir i| at bönum urdusk || 
üpurfendr || um ihrfü. Hkr. 19. 

109. SüEBAND- Sleeper. 

an. n. pl. sofendr, g. pl. sofenda, d. pl. sofendum, 
acc. pl. sofendr. 

n. pl. sofendr. at .vij. sofendr laagu aa heegri hlid. 
Flb. III. 466. Hom. 213 (vgl. mselendr). 

acc. pl. sofendr. at eigi fine bann ydr sofendr pa er bann 
keomr. Hom. 62. 

110. SÜELLAND- Sterbender. 

an. n. pl. svellendr. svellendr en par fellu || premja 
svells fyr polli || prir anvöku randa. Eyrb. 20. 

111. TAKAND- Accipiens. 

an. n. pl. takendr. Nu ero vidtakendr til at höfut- 
b^augi. Grag. II. 180. 181. 182. 183. 

112. TALIAND- Numerans. 

an. n. pl. teljendr. sva sem metendr mato oc domendr 
dömpo, teljendr tölpo, gefendr gafo, piggiendr pago. Grag. 
IL 169. 

1 1 3. TALIAND - Consumans. 

an. acc. pl tselendr. Heyri ek Hrafni fj6ra || hyrtsBlendr 
amaela. Bs. I. 665. (=• Sturl. L 180. IL 301). 

114. [TALZIAND -] 'EmaraTt]g. 

got. voc. 8g. talzjand, 'ETTtovara^ Luc. 5, 5- 8, 24- 45, 9. 
33. 49. 17, 13. 

115. ÜNNAND- Fautor. 

an. n. pl. unnendr. heims unnendr (Cl. V.). 

116. ÜTIAND- Jaculator. 

an. n. pl. ytendr. at urdhseings jardar || ytendr fyrir 
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mik nytir !| greipar, svels hins gjalla || gefn Stridkera nefni. 
Ed. II. 630. p6 veit ek hitt at hreytir || handfürs jökuls 
spannar || meidr er jafnt sem aflrir || ytendr boga nytir. Nj. 16. 

117. VAITAND- Geber. 

an. n. pl. veitendr veitandar. Bles um hv&pta h&sa |{ 
höfut skriparaanns || Mari sendu vers vinda || veitendr g6ins 
leita. Ed. II. 198. eru umgerdis jardar || auds verpandi 
sauda II eisu einkar fusir || optveitandar leita. Nj. 89. oc 
peir es mep honom vaoro varpveitandr iesuin. Hom. 175. 

118. VAKÄND- Wachend. 

an. n. pl. vakendr (vgl. mselendr und hyggiendr), acc. pl. 
vakendr. pa er hann talpe ssela p4 pr^la. er bann fynde 
vakendr. pä er hann keomr. Hom. 62. 

119. [V ALAND-] Teufel. 

mhd. n. sg. välant, g. sg. välantes. 

120. [VALDAND-] ^sanoTPjg. 

got. n. sg. valdands, acc. sg. valdand. 
ae. n. sg. vealdend, g. sg. vealdendes, d. sg. vealdende, 
n. pl. valdend vealdendas, acc. pl. valdend. ' 

121. VAKAND - Bewahrend. 

an. acc. pl. uit tseka ek uika || uarendr med per sendir 
li elldz ef puflBitthvertuilldir || allualldrgefaskallde.Flb.il. 291. 

1 22. VARIAND - Verteidiger. 

an. n. pl. yerjendr. enda vili menn seettaz a pau mal, 
peir er lut eigo, i hvarirtveggio, sem fyrst ma, sökiendr oc 
veriendr oc hoUendr. Grdg. 11. 20. 

ae. acc. sg. veriend. 

123. VARNAND- Hüter. 

an. n. pl. varnendr. par er velsparir vorn || varnendr 
goda farnir. Ed. I. 308. 

124. VEGAND- Kämpfer. 

an. n. pl. vegendr. sva at vegendr heyrdi. Eyrb. 35. 

125. V:ßLAND - Defraudator. 

an. n. pl. v61endr. viga skys peir er visa || velendr 
framan telia jl auflugs Cristz af astum {j almennins brag penna. 
Plb. I. 7, 65^ 

126. VENNAND - Confector. 

an. n. pl. ^r vinnendr ilsku. Greg. 24. vinuendr Vidris 
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bdlka, confectores clipeorum. Grett. 66. Hom. 213 (vgl. 
hyggjendr und meelendr). 

127. VERTHAND- Abschätzer. 

an. n. pl. virdendr. virdendr munu verda || vapnglyms 
fima ynisir. Flb. III. 141 (vgl. hyggiendr). 

1 28. VERK AND - Comparans. 

an. n. pl. verkendr. settu solar drottins |i seims verkendr 
merki || eit par er Ama kndtti il alklökk i jörd sökkva. Bs. 
II. 85. Sukku nidr af nadri |1 naddfars i böd sarir l| baugs, 
gerdut vid vsegjask || verkendr meginserkjar. Hkr. 213. 

129. VERKIAND- Arbeiter. 

an. ace. pl. yrkjendr. peir er fyrir yrkiendr eigu ser. 
N. G. L. I. 98. 

130. [VIGAND-] Krieger. 

ae. n. sg. vtgend. d. sg. vtgende, acc. sg. vigend, n. pl. 

vtgend vtgende, g. pl. vtgendra, d. pl. vigendum, acc. pl. vigend. 

as. n. pl. vtgand wlgandos. ahd. wigant, g. pl. wigantero. 

n\. VlSAND- Testis. 

an. n. sg. wisendr. p4 heita peir vlsendr aller. N. G. L. 
L 184. acc. pl. visendr. nema bann have visendr til. ib. II. 251. 

132. VITAND- Conscius. 

an. (m.f.) n. pl. vitendr. er samscipa feno fara utan 
visir vitendr. Grag. I. 216. at pser hafdo leynt barngetnadi 
sinom epr logit til fadernis barna sina., visar vitendr (sua 
sponte). ib. 228. pa varpar fiörbaugsgarp peim öllum er 
fylgia, at sino rapi visir vitendr. ib. 342. 354. IL 114. pat 
er fleiri vorn samuitendr med honura. Flb. II. 538. es 
ovitendr pindo dominum varn. Hom. 68. 

133. [(FRA)VItAND-] ^Exdixog. 

got. n. sg. fraveitands. Rom. 13. 4. Thess. I. 4, 6. 

134. VRAITHIAND- Krieger. 

an. n. pl. reidendr. En rä-faku raku reidendr gota 
meidi || bordz 6r Breidafirdi braut sjald- farnar lautir. Sturl. 
I. 290. 

135. VROHTlAND- Verleumder. 

an. n. pl. rögendr. Runnu randarlinna || rogendr at 
mer gnogir. Korm. 238. 
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136. 5EGIA ND - Accipiens. 

an. n. pl. piggjendr. nu ero engir scappiggiendr at 
.XX, aura. Grag. IL 176. 178. 179. 180. 

137. 5INGAND- Comitia tenens 

an. acc. pl. pingendr. oc vidpa all sampingcndr. !N. G.L. 

I. 21. 

138. ':&URFAND- Dürftiger. 

an. n. pl purfendr. peir er purfendr v6ru. Bs. I. 431. 
(vgl Nr. 108). 

ß. T-STAMME. 

1. [BAIAP-] Beide. 

got. n. pl. baj6ps, jah bajops (afmovEQot) gafastanda. 
Luc. 5, 38. Eph. 2, 18. d. pl. bajöpum. 

2. HALA5- Held. 

an. n. sg. höldr, n. pl. höldar, acc. pl. hölda. 

ae. n. sg. häled, g. sg. (häleSes), d. sg. (hälede), n. pl. 
häled häledas hälede, g. pl. häleda, d. pl. häledum, acc. pl. 
(häled). 

as. n. sg. helid, g. sg. helides, d. sg., lielede(ie), n. pl. 
helidös, g. pl. heliSo, d. pl. helidum, acc. pl. heMös. 

ahd. n. sg. helt, g. sg. helide, d. pl. heliden, voc. pl. helede. 

3. [MAGA1>(1)-] Magd. 

got. d. sg. du magapai. Luc I. 27. 

ae. n. sg. mägd, g. sg. mägd, d. sg. mäged, acc. sg. 
mägd, n. pl. mägd, g. pl. mägda, d. pl. mägdum, acc. pl. mägd. 

afries. n. pl. megitha, acc. pl. megitha, mageden 

as. n. sg. magad, d. sg. magad, acc. sg. magad, n. pl. magad. 

ahd. n. sg. magad, g. sg. magadi, d. sg. magadi, acc. sg. 
magad, n. pl. magadi, g. pl. magedo, d. pl. magidin, acc. pl. 
magadi. «^ 

4. MANAP- Monat. \ 

got. n sg. menops, g. sg. m6n6pis, d. sg. menöp, d. pl. 
menöpum, acc. pl. menops. 

an. n. sg. manadr, g. sg. mänadar, d. sg. mdnadi, acc. sg. 
mänad, n. pl. mänadr manadir, g. pl. manada, d. pl. mänudum, 
acc. pl. mdnadr mdnadi mänadu. 

g. sg. manadar. a halfs manadar fresti. Fms. X. 411. 
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d. sg. TD&nadi. d mänaSi. Hom. 73. Oräg. I. 152. 
N. G. L. I. 40 Bs. I. 320. 331. 

n. pl. mdnadr. lidu meirr at pat {| maoudr niu (manudir 
RK.) Rm. 6. 20. 33. Grdg. IL 261. 393. I. 420. Pms. IX. 239. 

mänadir. Eptir pat lidu fair mänadir. Bs I. 292. at 
eigi eru enn 8 mänadir sidan lidnir. Karl. 434 En adr en 
mänadir lldi hedan. Karl. 506. 

acc. pl. mänudr. um xij. mänudr. Flb. II. 124 heldr 
skulum ver sitja tolf manudr. Karl. 389.469. Grdg.II.214.227. 

manadi. ok la i rekkju .iij mänadi. Bs. I. 295. 896. 

manadu. ok var hann prjd mdnudu biskup. Bs. I. 837. 
Flb. I. 205. at hon bseri hann i sinum kvidi marga mdnudu 
(manadi b.). Karl. 233. 

ae. n. sg. mönad, g. sg. mondes, d. sg. mönde, acc. sg. 
mönad, n. pl. raönedo (Durhambuch), g. pl. monda, d. pl. 
m6ndum, acc. pl. m6nad mdndas. 

afries. n. sg. mönath, d. sg. mönath m6nathe, n. pl. 
monath monathar, g. pl. mönatha, d. pl. monathum, acc. pl. 
mönath mönaden. 

ahd. n. sg. mänöt, g. sg. mänödis, d. sg. mänüde, n. pl. 
mänoda, g. pl. raänödo, d. pl. mänodum, acc. pl. mänöda. 

5. [MITAP -] Mass. 

got. n. sg. mitads, d. sg. mitap. In pizaiei mitap. Mc 4,24, 
g. pl. mitade. 

6. [VlTüÖD-] Zeuge. 

got. acc. sg. veitvod, n. pl. veitvods, g. pl. veitvöde. 
n. pl. veitvods. Bippangitanda galiugaveitvöds gups 
{xjjEvSoiidQrvQsq). Cor. I. 15, 15. Mc. 10, 19. Luc. 18, 20. 



Mit Erlaubnis der Pacultät wird vorläufig nur die erste 
Abteilung gedruckt, die zweite Abteilung wird an einem 
andern Ort erscheinen. 

•-- j^^j -"^'-ft.bW^ f(r^^y.J(J ^i^iiH^ yAjl^^^-^ 
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